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AÄUS dem Vatıkan

nıttet LFUuro alschen lang eıne Denk- und Lebenswelse befruchtet
Konvent, rıtue 1E Dımension aben, VOIN der dıe elt profitiert hat
NIC ZUruüG zuwelsen nter diesen Werten Al dem Christentum

eıne Schlüsselrolle L da A einem Huma-
aps Johannes Paul I1 hat den europälschen nısmuUSs aum egeben hat, der seıne (G@e=
Integrationsprozess egrülst und VOT der Ge- Schıchte und seıne Institutionen epragt
fahr eıner Zurückweıisung der geistigen Di- aher, der apst, en der Heılige
mens1ıo0n Sewarnt, welche die Gläubigen auUs- uhl und die Gesamtheit der christlichen
grenzen würde. Kirchen bel den Redaktoren der küniftigen

europälischen Verfassung darauf bestanden,Be]l der Audienz für die beiım eılıgen uhl!
akkreditierten Dıplomaten bezeichnete der dass dıe Kırchen und relıgiösen Instıtutio-
Heilige ater das „Kuropa VOIN CULE: seeınt LIEeTNN yrwahnun finden
und Sleichzeıtig erweıtert”, AaIls eın eichen ıe unifthge Verfassung ırd erzeıt VO EKuUu-
der ollnun ropälschen Konvent verfasst. Der ist eın of-
„DIeses Kuropa hat 65 Seschafit, dıe mstels fenes Forum für die Polıtık und dıe Zivilge-
enden Mauern einzureilsen. Es hat sıch auf- sellschaft, welcher der ehemalıge franzÖsı1-
emacht, zunächst EeLWAaSs auszuarbeiten und sche Präsıdent alery Giscard d’Estain VOI-

c5 dann erbauen, das imstande Ist, Dn sSTe „ S cheint wünschenswert, dass
heit und Verschiedenheit, nationale SOUVEe- ter voller Achtung der Religionsungebun-
Amıcat und Ssemeınsames Handeln, wiırt- enheıt (Laızıtät) drel komplementäre Ele-
schaftlıchen Fortschrı und sozlale Gerech- mente anerkannt werden: DIe Religionsfreil-
1gkeıt vereinıgen“ „DIieses CUCcC Kuropa heit, und LWal N1IC L1UT In ihrer individuel-
bringt Jene erte mıt sıch, dıe 2 000 re len und kultischen, sondern auch In ihrer DEe-



sellschaftlichen und körperschaftlichen [)1- ZUT Anwendung VOIN Informationstechnolo-
mens10n; die Gelegenhei ZAUL Dialog und ıen In den Generalaten des Ordens, das En-
Z organısıerten eratun zwıschen den Re- de Dezember In Rom veranstalte wurde. In
gsjerenden und den Glaubensgemeinschaf- seiınem Vortrag wWIeSs ater Garulo auf die Vor-
ten; dıe Achtung des recC  1ıchen Status, den eıle der Nutzung VoNn elektronischen Mıtteln
die Kirchen und religıösen Instıtutionen In hın eıne an  ne Nutzung bringe VOT
den Mitgliedsstaaten der Unıion ereıts DEe- allem eıne Zn und Kosteneinsparung muıt
nıelsen“. „E1n Furopa, welches selıne Ver- siıch und 1ete aufserdem 1EeCUE Möglichkei-
gangenheıit leugnete, welches das religiöse ten el urie INan MIe@ vergessen, dass
Faktum leugnete und überhaupt keine rel1l- dıe Arbeit „Im Netz“ VOT allem „Dialog ZWI1-
S1Öse Dimension a  e bliebe en schen Menschen“ edeute, weshalb Maschıi-
ESICHES des ehrgeiızıgen rojekts, das seıne LleN und Instrumente ImM Hintergrund SE
Energıen mobilisiert, nämlıch das Kuropa für den In diesem Zusammenhang erinnerte 10
alle errichten!“ zenıit) auch dıe Intormatikkurse für UnıversIi-

tätsdozenten ulserdem erläuterte er dıe
Veranstaltun VON online-Konferenzen, die

euer rucC des gewelh- VOI seliner Arbeitsgruppe ereıts urchge-
ten Lebens IM drıtten Janr werden. Abschliefsend nannte er ZWE]
tausen Prioritäten einerseıts dıe Erarbeıtun eines

„umfassenden gemeınsamen Handlungspro-
DIe vatıkanısche „Kongregatıon für die In- Sramms“” ZA0UIG Planung der Entwicklun und
tıtute des gewelhten Lebens und die Gesell- des Wachstums der Kongregationen und
ScChHhaliten des Apostolischen Lebens“ früher dererseits dıe notwendige Fortbildun der
kurz „Religiosenkongregation  C4 hat ereıts Ordensmitglieder Za Entstehung eiıner

Maı 2002 eıne Instruktion unter dem Mentalıtät und Z Motivierung A0
ıtel Neubeginn In Christus Eın Auf- Auseinandersetzung mıt konkreten The-
bruch des Sewelhten Lebens 1ImM rıtten Jahr- INenNne 1des)
ausend veröffentlicht..Diese Instru  10N C)-
schlien kürzlich als Heft 155 In der Schrif-
tenreıihe „Verlautbarungen des postoli- „Gemeinschaft der Sel!l prel-
schen Stuhls des Sekretariats der Deutschen sungen“ napstlich aner annt
Bıschofskonferenz Bonner Talweg ,

bOonn, Tel 0  = Hax DIie ‚Gemeinschafl der Seligpreisungen  C4 e1-
und kann dort estewerden 11 „MCUC ewegung“ (Movimenti) In der ka-

(Einzelexemplare kostenlos) tholischen Kırche Ist se1it Dezember 2002
päpstlich anerkannt. Der Päpstliche Lalen-
Rat atı die ‚Gemeinschafi der Seligpreisun-eue Informationstechnolo- sen  66 als „DIa UMIO iromme Vereinigun al

gie NIC unterschatzen zeptiert. Das Dekret der Anerkennung WUT-
de 31 Januar 2003 für zunächst vier Jaln

Ordensleute ollten sıch der Bedeutung der In Rom übergeben Kennzeichnend für dıe
Informationstechnologie ewusst 1973 In Frankreich entstandene Gemeıln-

werden und diesem WEeC mıt xperten schaft ist dıe Einbeziehung VOIN Elementen
dieser Branche zusammenarbeiten. 1es be- der Jüdiıschen und der christlich-orthodoxen
nte der Verantwortliche der Unıiversıitäts- Spirıtualität, aber auch das Zusammenleben
institute der Salesianer, ater Canos Garulo, VOIN Famıilien und geweihten Personen In der
bei einem Studienseminar für Ordensobere eıchen Kommunlıität; nach aussen auf-



fallendsten ist die Bedeutung des lıturgl- der Präsident der Päpstlichen ates für
schen Jlanzes In der Gemeinschaft. den Interreligiösen Dialog, Erzbischof Mı
DIe Gemeinschafi wurde In Frankreich VOIN chael Fitzgerald „Im Verhältnis muıt den
7WEe] Ehepaaren uınter dem Namen „Der LO- deren Religionen verme1ıdet die Kirche aber

VOIN Tudas Segründet Der Gründer Epn- alles, Was hbestimmten Vorstellungen Clau-
raım Croissant WaTlT ursprünglich evangeli- ben schenken könnte, die hbe]l New Age VOT-

handen SInd, Z der ese der Eıinheit derscher Pastor; seıne Spiritualität aber e1-
Ne starke eucharistische und marlanısche Religionen, der Vorstellung, das alle Wege
Ausrichtung, schliesslich konvertierte CT Z sleich SINnd, die Eiınschätzung, dass dıe VOT-

katholischen Kırche Anfangs estand dıe Ge- christlichen Religionen besonders authen-
meıinschaft fast L1UT aus Famıilıen, die In Ar- 1SC SInd. Oder auch die Idee, dass der
mMUut und In einem Haus In der DI6ze- Mensch jede elıg10N selbst SCNalifen kann,

Albi (Frankreich ehbten Der zuständıge wWIe eın Handwerker oder eın emıker.  4
Bischof anerkannte die Gemeinschafl 1979 essen MUSSe arneı ber das OC-
und weıhte ihren GründerZständiıgen DiI- schaffen werden, WAas Christentum und New
akon. Heute umfasst dıe Cememschaäaft 1.500 Age Lrennt, heilfst CS In dem oKkumen (TV)
aubıge aller Lebensstände sowohl Ehe-

als auch ewel Personen In mehr
allls (0 Niederlassungen welILwel Seit 1991 Transsexuelle durfen NIC
Yqa: sS1e den Namen ‚Gemeinschafi der Se- Mitglieder In Ordensgemein-

sSchaften werdenlıgpreisunge Beatitudes es aus wırd
VOIN eıner seweihten Person als ADner oder
AIn oder auch VoOoN eiıner Famıulıe CIeI- Das seht AaUsS eıner Note des atıkKkans hervor,

die eın iıtalienischer Nachrichtendiens Velr-tet KIpa)
öffentlichte Der Vatikan hat den Text, der auf
die Glaubenskongregation zurückgehen soll,

New Age he]l Redaktionsschlufs der noch NIC. VeI-

OTTeNTLC Nach Agenturangabenel CS In
Der Vatıkan warn VOT der Ausbreıtun der der Note eın andıda eın Verhalten
Lehren des New Age und der soter1 DIie ze1ge, das auf Transsexualıtät indeute, MUS-
päpstlichen Räte für Kultur und interrelig1- der Ordensobere eın Sründlıches medizIi-
Osen Dialog en eın Grundsatzpapıer VOTI- nısches und psychlatrisches Gutachten eY-

eSLC In dem deren Ideen als Irrlehren Ver- tellen lassen. 16 eın schwerer und Irre-
urteilt werden. Bel der Vorstellun des [1)0- versibler Befund VOI Transsexualıtät VOTL,
uments mıt dem Titel „Jesus Yıstus, könne der Bewerber oder dıe Bewerberın
Überbringer des Lebendigen AISSERHsSt sa MC gültig In einen en oder ahnlıche Ge:
der Präsident des Päpstlichen Kulturrats, meinschaften aufgenommen werden. Wenn
ardına Paul! Poupard „Das Phänomen des eın1Eolcher Gemeinschaften SICH aD-

genannten New-Age’ bıldet eute mıt S@e1- sichtlich eiınem seschlechtsumwandelnden
11eC OCKTAal aus heidnischen auDbens- Eingriff unterzogen habe, MUSSe er aus Se1-
überzeugungen, snostischen Theorı1en, S@1- Ne Kloster ausgewlesen werden.
MC 1ScChun AaUuUs$s Praktiken und Doktrinen
eıne der WIC  1gsten religiösen und U-
rellen Herausforderungen.“
DIie katholische Kirche will In eınen YICI-
schen Dialog mıt der ewegun Lreten, die
Ende der 660er re In den USA entstan be-
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AÄAUS der Weltkıirche
20092 Missionare fur IN- Kit-fun VOIN der Unıversitä Lingnan In Hong-
(er/N Glauben gestorben kong S1e bedauerte allerdings, dass viele 1M

Ordensleben eıne Flucht In materielle Sır
25 Missıionare sind 1Mve  enJahr ACch cherne1l sehen. Ausserdem sSe1 das Bildungs-
vatıkanıschen Angaben AI äartyrer für ih- nıveau der Novızınnen sechr nıedr1g, weshalbh
e Glauben Sestorben DIe röfsten Verlus- ihnen selten verantwortungsvollere atıg-
te Sab CS In Kolumbien, meldet der Vabıkamı: keiten übertragen werden könnten, ıtıert
sche Missıonspressedienst es Dort kamen die Nachrichtenagentur ADIC aus der Studie
eın Bischof Isalas Duarte Cancıno VON (Da (TV)
11 s1eben Priester, eıne Ordensfrau SOWIE
eın Semiminarist Sewaltsam U  CN en Ims-
Sesamt tarben In Amerıka Miss10nare, talıen
zehn In Afrika und einer In Asıen. DIe Stas
tistik VOoNn es Kfasst 11UTr die belegten Fäl- Der Generalabt des ITrappıstenordens, Ber-
le VoNn Morden Bıschöfen, Prıestern, Or nardo Olıvera, Maälit eıne Integrierun OMO-
densleuten und Seminaristen. sexueller INs Klosterleben unter bestimmten

Bedingungen für möglıich und hat sıch DE-
gen eıne Tabuisierung der Sexualıtät In den

10g0 en ewandt Olivera ausserte SIChH In San-
14 de 1le

Der Provinzılal der Jesulıtenproviınz ome hat Der Generalabt des strengsten Zwe1lgs der hbe-
das HMGU AIDS-Netzwer der Jesuıuten e_ nediktinischen Ordensfamilie betonte, eın
stellt Das Projekt will dıe Betreuung VOIN Mensch mıt homosexueller Veranlagung
Aids-Infizierten, dıie Begleitung VON Perso- könne INS Klosterleben eingebunden werden.
MEn die SICH Aıds-Kranke kümmern, und Voraussetzung sel allerdings 1eselbe An
die Aids-Vorbeugung Ördern Das Projekt CY- strengung ZUrT Beherrschung seıner Sexua-
treckt sıch ber 25 afrikanische Länder. 1La WIe dies VOIN Heterosexuellen verlan

(TV) werde. Olivera warnte davor, das ema SEe-
Xualıta 1Im Kloster als Tabu behandeln
ıne solche Haltung se1 „sehr sefährlich“,Ina we1ıl eın lıma der Verneinung und des Ver-
ergens die Integrierun der homosexuellen

DIie weıblichen Ordensgemeinschaften erle- Veranlagun erschwere. „ScChädlich“ für das
ben In der Volksrepublik eine unverhnhollite Re- Ordensleben ware nach den orten des AaY-
nalssance. Das seht auUs einer Studie hervor, gentiniıschen Ordensmannes Jjedoch auch das
die Jetz In der Zeıtschri „Kırche Asıens“ andere Extrem der Forderung ach homo-
veröffentlicht wurde. Waren 1986 L1UTr 25() sexueller Selbstverwirklichung. Wer In eın
Ordensfrauen In 1Ina all se1l hre Zahl Kloster aufgenommen werden wolle, MUSSeEe
auf 4.000 gewachsen wobel kein ntier- neben dem Wunsch ZAUI semeınnschaftlichen
schied zwıschen Angehörigen der oMlızıellen en auch „geıistige und affektive GesunMd:
Amtskirche und der mıt Rom verbundenen heıt“ miıtbringen. Kıpakatholischen Kırche emacht wurde,
Studienleiterin Schwester Beatrıce eun



IrmaVereinigte Staaten

DIe Ordensoberen der USA en die In Bırma S1IDt CS er Schwierigkeıiten
Missbrauchs-Richtlinien der Bischöfe YICI- der Evangelienverkündigung und er
sıiert. [D se1l MI In Ordnung, die mann- Diskriminierung eıne lebendige Kirche Es
liıchen en ungefragt infach muıt eINZU- Ist eıne Kirche, „dıe nıC auf die Mıssıon der
beziehen. Kın Vertreter der Ordensoberen he- Evangelısierun verzichtet, und 1er och
kräftigte, sS1e wollten SICH MC die Ver- mehr, weiıl s1e den Armen, Leidenden und

Unterdrückten nahe ist‘“ Doch s1e rauchtpflichtung der Normen rücken Aber die Or
den wollten hre legıtıiıme Autonomie bel der auch mehr Aufmerksamkeit und Personal,
Umsetzung ihrer erte bewahren. Führen- amı dıe Menschen s1e weıterhın wahrneh-
de amerikanische Ordensleute en derweil [LE als „eIn (Garten der reiheit“ SO YUCK-
dıie US-Regierun VOT eiınem Präventivschlag te CS ater Viıto de] rete hel der Eröffnung

den rak ewarnt Anstatt eıne 0alı- des Kongresses „Die Religionsfreiheit: NIC
t1on des Krıeges errichten, SO S1€e auf Sewährtes Menschenrech In Bırma“ auU.  S Er
internationale Zusammenarbeit mıt fried- ist erfahrener Mıssı1onar und ekretiar der
lıchen Mitteln setizen, eın gemeınsamer Päpstlichen Mıssıonsunilon.
Y1Ie der US-Orden 1988 hat Bırma offiziell den Namen Union

VOIN Myanmar angenommMen. „DIie regıeren-
DIie Vorsitzenden der US-amerikanischen und de Mılıtärjunta verfolgt dıe katholische Kır-
englischen Konferenz der Ordensoberen nas che seıt ber vierzıg Jahren und verletz die
ben die Schaffung eınes palästinensischen Menschenrechte“, ater del rete Derzeıt
Staates als „Bedingung für den Frieden IM „können dıe Mıssionen keine chulen unter-
eılıgen Land: bezeichnet Frieden könne 1L1UTr halten, Yısten ist CS verboten, In irgend e1-
erreicht werden, WEeNnNn die „ungerechte Be- 1ier Weise öffentlich ihren Glauben kundzu-
satzung“ eendet sSe1 und das palästinensische Lun, jegliches Apostolat oder Versammlung.
Volk In Sicherheit AI seinem e1genen aa Und [11lall ZzI1e die Komplizenkommunitäten
en könnte“. SO el eSs In einer In Was- der Guerilleros 1ImM Norden In etracht‘“
hington veröffentlichen Erklärung der Or- „Gegenüber dem staatichen Buddhismus
densleute Diese hatten für eıne OC ist dıe Lage anders. Er Ist NnıIC authentisch,
Israe|l und die Palästinenser-Gebiete esucht sondern der Bevölkerun aufgezwungen

eın Versuch, das sOzlale Gewebe unter Kon-
trolle halten Auch der siam mıt seınen

Europa 400.000 Gläubigen wıird tolerier zenıit)

Zwischen dem Salzburger Land und Bayern
talıenist eın „Europäischer ilgerweg” DEe-

plan Es handelt sıch eıne 600 Kılome-
ter an Wegstrecke, die Fuls oder mıt Marıo O  d, italiensischer Architekt, möch-
dem Fahrrad bewältigt werden kann, WIe die te gern eın Kloster bauen. „Ich bın zutiefst
DIiözese Passau berichtet Der 1lgerwe soll davon überzeugt, da{fs Architektur eın Sple-
ntlang historischer christlicher tätten, el der Gesellschaft ist. ıne schlechte Ge
östern, Kirchen und Wallfahrtsorten ü sellschaft kann keine Ssute Archıtektur na
Te  S Er verlau VO Mondsee über Altötting, ben  6 Das meınnt der Schweizer Architekt Ma-
Niederalteıich, Metten nach Weltenburg und Y10 Botta (in eiınem Interview mıt der „Süd
Plankstetten (TV) deutschen eiıtung“) Er Deklagt, dafs die Ar

chıtektur hre einstige Vorläuferrolle In den



Künsten und Gelisteswissenschaften einge- olen
hülst hat, we1ıl S1e eute mehr als früher den
materlalistischen und kapıtalistischen arkt- Der Salesianerorden In olen hat der CQIE-
esetzen unterlıegt und wenıg auf hre Öf- rung des Landes vorgeworien, den Fall eines
fentliche und sozlale Gestaltungskraft achtet betrügerischen Ordensmuitglieds enut-
„dIe S1ibt sich damit zufrieden, Oberfläche ZEN, die Gemeinscha In den
se1ın, brillieren, Bild se1IN, mıt der QYO- chmutz ziehen. „ES ist offensichtlich el-
sen este überzeugen. reArchitektur 11e polıtische Entscheidun getroffen WOT-
versucht aber eınen aum organısieren. den, auf dıe Salesianer einzuschlagen und
Natürlich muls S1€e dem Betrachter WIe dem den Fall In den Medien hochzuspielen,
Benutzer eıne Emotion vermitteln, aber das Uulls als eıne Or VoOonNn Dieben darzustellen  “
muls mıt eıner Yuktiur seschehen... der In Warschau ansässıge Provinzıal-
Architektur muls erlebDar seın 1Im truktu- vikar des Ordens, Krzysztof Zzymczak, VOTr
rellen, MC 1mM dekorativen Simm. er Journalisten. ZYyMCza. ußerte sıch be-
könne I1all der Architektur snadenlos die sonders empOrt ber die üngste Verhaftung
Geisteshaltung ihrer Auftraggeber oder kol- VOIN ZWEeEI Salesianerpriestern 1IM Zusammen-
ektiv den ustand des STa  Ischen Mıtein- hang mıt dem VON einem rıtten Ordens-
anders erspuren. „Wenn ulls die physische IHNAanT, Ryszard Matkowskı, begangenen Be-

eute MIC mehr efällt, dann well die ırug atowsKIı se1 inzwıischen suspendiert
sozlale ahnınter hälslich ist NLWEe- DIie beiden Verhafteten hätten se1it einem
der [1lall chafft Wohnwerte, arbeıte also für nappen Jahr mıt den ehorden 1N-
die al oder [1lall arbeıte sS1e Jede gearbeıtet; 6S gebe keinen YUun:! üurıhre Ver-
Architektur kann heute mıiıt diesem Maisstab haftung, der Generalvikar. Allein der

werden.“Anders als beim Bau r_ Schuldige MUSSeEe Juristisch Z Rechenschafi
präsentatıver Eınkaufszentren, Firmenzen- gezogen werden. Auch könne derenNIC
tralen oder Museen, viele technische Vor- für die prıvaten CAulden eines einzelnen
en und Eınzelinteressen eıne Sple- Mitglieds verantwortlich emacht werden.
len, erlebt Serade beim Kirchenbau Diese Ansıcht vertrı auch der Anwalt des
regende Arbeitsbedingungen HIS ist eın w - Ordens, Krzysztof Wyrwa MatkowskiI, dessen
nıg aradox. eıl die Kirche MI mehr 1M Verhaftung inzwıischen VON einem Gericht
Mıttelpun der OÖffentlichkeit ste kann der angeordnet worden sel, habe gemeınsam mıt
Architekt Serade De]l Kirchenbauten über die Bankangestellten „eine Geldwäscheaktion In
Bedingungen des Raumes nachdenken, Was Sroisem Sti] durchgeführt“, Wyrwa Nach
Ja seıne vornehmste Aufgabe Ist“ Der epor- polnischen Medienberichten seht eSsS e1-
ter fragt „SIie en Banken und Kırchen DE= nenNn Betrag VoNn umgerechnet 120 Millionen
baut, eıne ynagoge, Wohnhäuser, Villen und uror der Salesianerorden In olen
Museen, Kulturzentren und Bibliotheken:; hat haftpflichtig emacht, bedeutete dies den fil-
einer wıe S1e noch einen Traum?“ Darauf Bot- nanzıiellen uın
Ia „Ich würde e1n Kloster bauen. Weil
das Kloster eLIWAaSs wWIe eıne kleine Idealstadt
ist eine totale YukTur. Wer In eın Kloster Zentralafrıkaniısche epubli
eintritt, wähl eine In en Momenten VOT-
bestimmte Form VON en DIe Architektur „Vergess dieses Länd MICHEN, mıt diesem AD-
ebenso WIe die Landschaftsgestaltun muls pell en sıch die Comboni-Missionare
dort also otal 1ImM Dienst der Harmonıie des dıe Weltöffentlic  eıt ewandt S1e forderten
Menschen stehen Das würde ich e1nN- eın Ende der Gewalt In der ehemaligen fran-
mal versuchen. zösischen Kolonie und eıstan für die VOIN(C1G)



eDbellen edronte Bevölkerung. Leider WUTF- Kırchen auf verschiedenen Ebenen inten-
den die internationalen Medien wen1$g ber Ss1vlieren und den ökumenischen Dialog 1ImM
das Leiden der Menschen berichten ()ie anı erleıchtern „Jahrelang en sich
Yısten In er elt forderten die MI1ss10- die Vertreter der christlichen Konfessionen
are auf, für das lband eten Unterdessen setroffen, Sgemeınsame Inıtlatıven 1ImM Be-
wurde bekannt, dass dıe Mıssıonsstation der reich Gerechtigkeit, Frieden, Kultur, Theolo-
Combon1i-Missionare In 0a überfallen S1e und der Menschenrechte fördern“, Sag-
worden ısl Darüber Yrhielt die Mıss10ns- te Bischof Boniface Cho1 K1ı-san VON Inchon
nachrichtenagentur Mısna mıt Bericht Wıe segenüber der Mıssıonsagentur des eılıgen
CS en en Miılizen die tatıon und das Stuhls

Der Bischof ist auch Präsident der ischöf-angrenzende Krankenhaus geplündert und
el Wertsachen und eın Auto erbeute )DIie lıchen Kommıuissıion Z Förderung der christ-
Mıssıonare bıtten er die Vereiınten AallO- ichen Einheit und des interrelig1ösen Dialogs
MEn Der üngste Überfall sehört „Nunmehr sınd diese Beziehungen IM all0-
nach Agenturangaben eınerel VOIN Alf= nalrat der koreanischen Kıirchen offizıell“,
tacken auf Mıssıionsstationen In der entral- der Bischof.
afrıkanıschen epublı Seıit einem escheil- Es sind unter anderem SgemeInsame Gebets-
terten Staatsstreich 1mMve  n Oktober reffen, theologische Semiminare und der Aus-
setzen bewaffnete Banden die Bevölkerun In Dau der Kooperatıon Del Programmen Z
S und Schrecken zialen und Unterstützung eplant „ El-

MC der ständigen Punkte auf dem Arbeitska-
ender der christliıchen Kırchen In den MACH:

Griechenland sten Jahren wırd das Engagement für die Eın-
heit Koreas, also die Wiedervereinigung VOIN

Der Streıit des Patriarchen VON Konstantinopel Nord- und UudKOrea se1ın. In der Jüngsten Ver-
mıt den Mönchen des OsTters Esfigmenou auf sangenheıt en sich die religiösen Führer
dem bergOS hat sıch weıter zugespıitzt. Der nach Nordkorea egeben und wurden dort Sut
Patriarch Bartholomaios die Mönche aufgenommen. „Nun seht es darum, auf die-

Schismatiker: Yklärt und s1e aufgefordert, SeIN Wesg weitergehen“, Bischof Cho1
das Kloster verlassen. Da die Mönche die- Auch der Vorsitzende der lutherischen Kirche
Sser Aufforderung NIC nach sekommen SINd, In Korea, Lee Hong Yeol Sa  €; dass „der Kat
sol] die Polize] jeden Bruder, der die el Velr- versucht, eiıne posıtıve Im Dialog der Vel-

ässt, Wiedereintritt hındern schiedenen christlichen Gruppilerungen
pıelen und dıe interrelig1ösen Spannungen

erleichtern“. DIie koreanischen Zivilbehör-
orea denendieses Engagement der christlichen

Kirchen begrülst und ihrer ollnun Aus-
Die Kirchen und Glaubensgemeinschaften In Ü verliehen, diese emühungen moOogen
Korea engagıeren sich Ssemeınsam für dıe Ver- dem ganzen Land Gute kommen. enit)
Öhnung und die Einheit zwischen Nord- und
udKOrea 1es stellt eınen der WIC.  19sten Ystmals en sich Anfang Dezember 2002
Punkte des UZE VO  > Nationalra: der kO- In udKOorea die Oberen der katholischen
reanıschen Kıiırchen verabschiedeten Pro- Männer- und Frauenorden einer nalomas
Qramms dar. Diesem ehören acht chrıstlıche len Konferenz setroffen 4A8 Ordensfrauen
Grupplerungen unter anderem auch die und 3() Priıester oder Brüder beschäftigen Sieh
katholische Kırche Dem Rat der koreanischen bel dem Treffen In eou mıt der Bedeutung
Kirchen Dlıegt CS} die Zusammenarbeit der der Ordensgemeinschaften für dıe Kirche des



Landes, WIe die aslatısche katholische Nach- tarken esellschaftlichene den
riıchtenagentur Ucanews meldete eıter sSe1 Übertritt Z Christentum In einıgen (Ze:
CS eine verstärkte Kooperatıon zwıischen senden decken die eNorden die Verfolgung
den weıblichen und männlichen (Gemeıln- der christlichen Gemeinschaften, besonders
schaften ngen, z In der Ausbildung der aldaer. „Warum Yklärt siıch die ünr
oder hbe] der Durchführung VOT Veramstale kel als laızıstischer (NnIC relig16s ebunde-
Lungen ner) aa und steckt eiınen ONC der e1l-

TleN konvertierten Muslim au In Untersu-
chungshaft? Warum dürfen die Ordensleute

TU kel ihren NIC LaSeH, naater Cap-
DUCCI. AB NIC rel1g1ös sebundener a

eıl SIn eiınen 26-Jährıgen Jungen Mann DE efasst sıch MIC mıt olchen Angelegen-
au hat, wırd In der Türkei einen lca® heiten Und EeLIWAaS passıert In einem Land,
lıenischen Kapuzınerpater ermittelt Man hat das In dıe Will, In der die Menschenrech-
ihm auch den Pass abgenommen und ihn das te die Grundlage des laiızistischen aares damn-
NC daran sehindert, In seıne Heımat tellen  “ der OMNe em [11USS darauf
rückzukehren. hingewiesen werden, dass ater Roberto Ja
SeıIit 45 Jahren eiınde sıch der /(0-jJährige keıin unschuldiges Kınd etauft hat, sondern
ater Roberto Ferrarı alls Mıss1ionar In enn- eınen Erwachsenen, der dies WO  e Pa-
asıen, dıe Kapuzıner einıge Häuser und ter appuccı.
Mıssıonen unterhalten, unter anderem In Unterdessen hat auch EU-Kommissar Cum:
Konstantinopel m der Mıssıon VOINl sSken- ter Verheugen auf Anfrage eınes Sriechischen
derun der syrıschen Grenze taufte ater EU-Parlamentariers festgestellt, dass die
Roberto eıinen 26-Jährigen Jungen Mann, der christlichen Kırchen In der Türke!]l ach WIe
inständig die pendun des Sakramen- VOT YTrODleme mıt ihren Kıgentumsrechten
tes ebeten a  e, nachdem er angemessen Gotteshäusern, Ostern und chulen na
vorbereitet worden war”“,  e berichtet eın Mıt- ben ESs habe Entgignungen egeben
bruder, ater Marıo appuccı. „Trotzdem
zeıgte der Junge Mann den Mıssıonar danach
be] den türkischen ehorden d. die ihm den Ollvien
Pass wegnahmen und In Untersuchungshaft
sSsteckte  « ater appuccı, Kaplan des Nach eitigen Auseinandersetzungen ZWI-
Krankenhauses anta Marıa Nuova 1M ober- schen demonstrierenden Kokabauern und
ıtalıenischen Regg10 Emilia dem Milıitär In Bolivien cheint Mach Ansıcht
ater Cappucci enn und 1e dıe Türke]l des Vorsitzenden der Bolıvianischen B1I-
und ze1 sıch ob der ea  107N überrascht schofskonferenz, ardına Uull0 Jerrazas, die

Demokratie 1M südamerikanischen Land InAICH bın dreifs1g- HIS vierzıgmal alis Wall-
fahrtsleiter und als Besucher ullserer Häu- ernsthaliter Gefahr sSeIN. DIie katholische
Sser In diesem and gewesen Ich habe Sute Kirche verurteılle dıe gewaltsamen Konflik-
Beziehungen muıt den Fremdenführern und Le, hbel denen In dieser OC mehrere Men-
mıt verschiedenen ehorden Niıemals schen U1n  CN en Ssekommen Sind, der
ich etwas erwartet“ „Selbstverständlich ist ardına Er rufe die Konfliktparteien dazu
die Lage In der Türkei omplex, doch dieses auf, Semeınsam eıne friedliche Lösung der
Sschwerwiegende Vorkommnis Ist besorgnis- wırtschaftlichen und sozlalen YTroObleme
erregend“, fügt Z hinzu. EIC die Ver- finden DIie Kırche sel1l Z WE auch früher da
lassung Religionsfreiheit Sarantıert, S1ibt CS bereit, zwıschen Regierung und demon-
In dem Banz überwiegend islamischen Land strierenden Gruppen vermıitteln

A



Wıe lerrazas ven1a berichtete, herrsche Philıoppinen
In Bolivien aCH zanlreiıchen Protesten eıne
spannungsgeladene Ruhe tralsen würden Ordensleute des Landes en die
sporadisch blockılert DIie Fronten zwischen Jüngst abgeschlossenen erträge zwıischen
den Kokabauern unter der Führung VOIN Evo der US-amerikanischen und der phılıppını-
Morales und der Regierung se]len verhärtet schen Armee protestiert. DIiese verletzten dıe
Morales habe den Rücktritt des Präsidenten die Souveränıtät und die Verfassung des amn
Gonzalo Sanchez de Lozada „Unfä- des, Schwestern des uten Hırten, Ka-
hıgkeit, die sozlalen YTODlIleme des Landes millianer und Franziskaner be] eıner Kund-
lösen“ gefordert el Konfliktparteien sebung In der Nähe des Präsidialamtes In Ma-
se]en bewaffnet In der Krisenregion apa- nıla, der auch Vertreter protestantischer

gebe eS eıne starke Militärpräsenz Dıie Aus- Kırchen teilnahmen Der Vertrag, der VON Miı1-
wirkungen der Yroteste seılen erheblich Täg- lIıtär-Verantwortlichen unterzeichnet WOT-

lıch entstünde eın Schaden VON sechs- den WAdl, MUSSeEe VOIN phılıppinischen ena)
ONen -Nollar Bruttosozialprodukt überprüft werden, forderten die Ordensleu-
Fünf der acht Mıllionen Bolivianer en te (TV)
unterhalb der Armutsgrenze.
Dem Erzbischof VON Cochabamba, T1ıto SOla-
Ol ufolge sSe1 schwieri1g, mıt Morales Velr-

handeln, da C sich aufserhalb der Verfassung Athiopien
posıtionıert habe „DIie Demokratie UNseres

Landes STe kurz VOT dem Kollap  D Sola- Vor eıner Srofsen Hungerkatastrophe In dem
Y1 Es estunde jedoch dıe ollnun dass die afrıkanıschen Land hat dıe Flüchtlingsorga-
Regierung unter Säanchez de Lozada für eınen nısatıon des Jesui:tenordens ewarnt In den
Dialog mıt den Protestgruppen en sel DIie SV0er Jahren hätten Verzögerungen bel der
Kokabauern protestieren unter anderem DE>- Auslieferung VON Lebensmittelhilfen fast
gen die VoNn den USA seforderte öllige Ver- eıner Miıllion oten In Athiopien eführt ıe
NıChTUN ihrer Kokafelder und dıie Kın- ahrungs- und Wasserknappheit habe he-
rıchtun einer amerıkanischen Freihandels- reıts Binnenflüchtlingsbewegungen Qe-
ZONE ALCA) 1es ist nach Ansıcht des B Sollte CS regelrechten Massenbe-
schofs nachvollziehbar, denn „allem schein kommen, könnte die kommende
nach wırd die Freihandelszone VOT allem den Saatsalson und amı die nächste rnte aus-

fallenUSA zugute kommen, NIC. aber den (IV)
Ländern.“ Bezüglıch des Kokaanbaus Sab SO-
arı edenken, dass der Drogenhand kein
internes Problem Boliviens sel Rauschgift Brasılien
werde VOT em In den reichen Ländern des
Nordens konsumltert. Um den Bauern In den DIie Missionstätigkeit der brasılianıschen KIr-

Ländern eıne Lebensgrundlage S1- che In Zahlen 1.556 Mıssıonare wirken In 8Q
chern, se1 hauptsächlich nNOTI die inter- Ländern Insgesamt sınd 1.556 brasılianısche
nationalen Märkte für hre YOdukKTe Öff- Mıssıonare 1ImM Auslandatı davon sind 1.248
He  S „DIie Europälsche Union könnte mıt g - 0) Frauen und 308 Männer. 98,2% der
tem eispie vorangehen“, sa Soları Ter- Miıissıonare ehören eınem religıösen NSTI-

WIe Soları hatten als aste der Bischöf- LUt 1% omMm aus dem Diözesanklerus
ichen Aktıon ven1a In Deutschlan: ber und be]l 0,5% handelt CS sıch Lalıen. Von
die schwilierige Sıtuation Boliviens berichtet den männlichen Mıssıonaren sSind 15% Prıes-

(advenlat) ter. Von den zehn Ordenskongregationen, dıie



die me1lsten Missıionsschwestern INs Ausland unstlier Inspirıert: Georges Bernanos SC
entsenden, handelt CS sıch be1 der Hälfte eın Drama, Gertrud VON Le Port die Novelle
brasılianısche Einrichtungen (5% der eY- „DIie Letzte cChafott“, auch Craham ree-
assten Mıssıonare sınd 1Im rein relıgıösen Be- versuchte sıch dem ema Der IMUuSı-
reich alı 25 % auf sozlalem, erzieher1- kalischen Aufarbeıtun als ÖOper 1n Pran-
schem und kulturellem Gebiet Insgesamt CIS Poulenc 1e Jjedoch rölsere Resonanz
arbeit brasılianische Mıssıonare In x Ver- ersagt DIe Uraufführung In Maıland 1957
schiedenen Ländern 40% In Amerika, 35 % fand eın geteıltes Echo Nun wurde e_
In Afrıka, 19% In Kuropa, 5% In Asıen und echnet 1mM rel1g1ös wenıg interessierten
1% In Ozeanıen. Hamburg dieses MO wılieder aufgeführt
Nach Angaben der Ordensinstitute sınd 1L1UTr und VON UuDBlIıKum und Presse begeistert DEe-
0% der ihrer Miıtglieder IM speziıfisch MI1S- feiert. Manuel|l Brug, der rılıker der „Welt“,
s1ionarischen Bereich der Erstverkündigung meınt: Auch WenNnn Nonnen die Hauptfiguren
atı DIie Erstverkündigung findet VOT allem SInd, „ Wdd s1e verhandeln, ist ergreifend Un1l1-
In Asıen 0) und Afriıka 71% In Ländern ersell DIe des Menschen exIistie-
mıt überwiegend niıchtchristlicher Bevölke- ren, Sehnsucht und C nach Sinn, YOS
rung STa In den Veremini  en taaten De- und (Er)lösung; SCAI1e  IC dıie Überwindung
treuen die Mıssıonare vorwiegend atein- e1ınes kleinlich irdıschen SeIns, das urgehen
amerikanischen Eınwanderer 0) In Afrı- als noch schwaches AC 1ImM Unıversum.
ka wıdmen sich 32% der Mıssıonare aus- Welches künstlerische Ausdrucksmitte
SCAII1e  C einer Tätigkeıt IM Erziehungs- könnte für olches hbesser Seschaffen seın als
und Sozlalwesen. Insgesamt sind Z aller die unmıttelbar emotional berührende Gat-
1M Ausland tätıgen brasılianischen MiI1ss10- tung der ÖOper?“ ıne andere, beunruhigend-
Nare 1M kulturellen Bereich als Unıversitäts- kritische Siıchtweise betont Werner Bur-
dozenten, In den Medien oder bel erlagen khardt VOINl der „Süddeutschen Zeitung“
atı 1des) „Lange dauert s1e dıe Ruhe VOT dem

urm Rıtuale, Jahrhundertealt, regeln den
Tagesablauf, scheinen dem en 1MmM KlosterDayeaaaae der Karmelitinnen Siıcherheit sewähren.
Wer sıch In Bescheidenhei übt, Qanz der

ıne religıöse Oper begeistert Hamburg Yra des Gebets und der Gemeinscha VeI-

an Zeıt WaTlT Francıs Poulencs F —mD9-19 raut, S]laubt, den lan der auigeregten Zeıt
Üper „Dialogues des Carmelites“ Dialog der überhören dürfen Wıe schr die Menschen,
Karmelitinnen) kein ema für Regisseure und MI L1UTr die Nonnen, sıch da täuschen
und Intendanten der internatıional — können, zel Francıs Poulenc In seıner
mierten Opernhäuser. Das ÜUC Salt alls SC1I1- Oper.  66 ass sıch die Regisseure eute wlieder
iımental, katholisch und In selıner Fragestel- solche sperrıgen WIe feinsinnigen Stoffe
lung weltfremd für eine heutige Insze- ist vielleicht auch eın eiıchen für E1-
nıerung. ESs rzählt das Schicksal eines An NEeEUE Aufmerksamkeit In der Uunsn_
ser Karmelıitinnen-Klosters während der ber dem Religiöösen Jenseıts VOIN Pathos
Französischen Revolution ntier dem ab- und Kitsch (C1G)
surden Vorwand, eıne konterrevolutionäre
Verschwörung angezette aben, wurden
In dieser religionsfeindlichen Zeıt sechzehn
OÖrdensfrauen Z Tod WG dıe Guillotine
verurteilt Singend und betend traten S1e aufs
Schafott Der hat katholisch

Z



LDeuts  lan
ater Werenfried Vall Yraaten War Sl Jas

ehr als s1iebenhundert Trauergäste en 11UAdTrY, 1Im er VONN neunzıg Jahren In seinem
Februar 1ImM Limburger LDom SCAHNIE Wohnort Bad en verstorben.

VON Werenfried Vall Yraaten, dem Yrün- Kırche In Not)
der des Hılfswerks „Kırche In 66 0M
1E  S aps Johannes Paul Il den Ver-

Der VO Vatikan mıt einem Redeverbot De-storbenen In eınem Kondolenzschreiben De-
würdigt Als eıne „  one der Nächstenliebe“ Benediktinerpater und Zenmeliıster Wil-
bezeichnete der Präfekt der vatıkanıschen 1S en plant, eın e1genes Meditations-
Kleruskongregation, ardına Darıo Gastral- zentrum In Holzkırchen/Würzburg eYOTIT-
lon OYyOS, den Gründer des internatıonalen LIC  - Nach Informationen der fränkischen
katholischen Hilfswerks Kırche In Not/Ost- „Maınpost“ will der ((-Jährige Ende
priesterhilfe hbe]l dessen Requıiem 1Im Lim- des Jahres In den renovlerten Benediktusho
burger Dom araına Castrıllon OVyOS War einziehen. In dem ehemalıgen Benediktiner-
Hauptzelebrant der Trauerfeler, der mehr loster SO „eIn latz der Meditiation und
als siebenhundert aste und jebzig Priıester Spirıtualität für alle Suchenden  C6 entstehen,
aus der ganzen Welt, VON Brasılien HIS Oln etonte en Geplant se]en unter anderem
9l  9 teilnahmen aradaına Castrıillon OyOS Seminare, In denen exte christlicher ystl-
ulerte sich überzeugt, dass das erk We- ker behandelt werden, und Kurse für sakta-
renfried Vall Straatens auch In ukunft len anz Eın precher des Bıstums WUurz-
„wunderbare Früchte In der ganzen elt a= burg bezeichnete das OrNhaben des Paters auf
sen  66 werde. Anfrage als dessen Privatsache Unterstütz
Auch der Limburger Bischof Franz Kamp- wird s VOIN dem 1989 Sesgrundeten Verein
haus, der eICHEN Stelle VOrTr drei Wochen Spirıtuelle Wege, einem Zusammenschluss
den Festgottesdienst Z neunzıgsten Ge- der Schüler des Zen-Meiısters. Cn In
burtstags Vall Straatens CI a  e WUTF- Holzkirchen fortzusetzen, Was 1Im aus St

den Verstorbenen In seınem YTulswor ened1ı seın Ende elunden hat, w1e der Pa-
Es se1 für ih eın „denkwürdiger Tag, dem ter auf seıner persönlichen omepage
WITr Weltkirche erfahren“. Dieser Weltkirche www.willigis-Jaeger.de Schreli „ S wırd e1-

Werenfried Vall Straaten seın en IIC Wirkungsstätte für mich; VOT allem aber
Jang edient aps Johannes Paul I1 De- AUCh für alle, denen die spırıtuellen Wege
zeichnete ater Werenfried In einem ONdO- Herzen lıegen.“ Zusammen mit en will
lezntelegramm als „nerausragenden Apostel sıch nach Presseangaben auch dıe Nürnber-
der Nächstenliebe“ mıt „beispielhaftem dDOS- Dger evangelısche Pfarrerin Dorıs mıt ih-
tolischen Eıfer‘“ rTer Famiıilie 1M Benediktush nıederlassen.
Im Namen der Deutschen Bischofskonferenz S1e s eıne Zenschülerin des Paters Die
sprach deren Vorsitzender, ardına Karl Unternehmerıin ertrau: Gruber aus Rot-
Lehmann, „Kirche In 66 seın „tiefes Miıt- tach-Egern 1IM Herbst 2002 den ene-
sefü aus und wWwurdı die ‚Srofse ID@e- diktushof ekauft Der Vereın plane UT, mıt
bensleistun  C6 ater Werenfrieds, der „für VIe- der Käuferin eıne Betriebsgesellschaft
le über die (Grenzen Deutschlands und - ründen Mıt der Investorın se1l 1Nan überein

hinaus Z Symbo|l der helfenden und sekommen, dass s1e dıe Immobilie A0 Ver-
Brücken bauenden 1e Seworden“ sel Sein fügung stelle und der Verein das ODI1lıar auf-
enund irken nannte araına Lehmann bringe Spendenaufrufe aufen ereıts
eınen IC mehr we2 denkenden Bel-
ırag ZAUNE vorbildhaften Versöhnungsarbeıt“



AÄUS den Ordensobernvereinigungen
Okumenisches Friedensgebet Alfons Mınas SDS seit prl 2001 PrO-

vinzılal der Norddeutschen Provinz der Sal-
vatorianer mıt S1t7 In Hövelhofen-Klaushei-

In Zusammenarbeit mıt dem Internationa- de be]l Paderborn, Cih seıit 1971 als ırek-
len Katholischen Mıissionswerk MI1SS10 In Aa- tOor des Salvatorkollegs, elıner Einrıchtun für
chen en die Vereiniıgun Deutscher Or- Erziehungshilfe, alı WAar, hat Anfang Dep-

tember 2002 seinen S1ıtz nach Münster Ver-densobern (VDO) und die Vereinigun der
Ordensoberinnen Deutschlands (VOD)eıine legt DIe Salvatorianer en nach &'( Jahren
Gebetskette für den Friıeden Sestartet In dıie erfolgreicher Erzıiehungsarbeit mıt verhal-
Gebetskette reihen sıch das Internationale tensgestörten Jugendlichen und Jungen Voll-
Katholischen Mıssıionswerke MI1SS10 In Mün- ahrıgen diese Nıederlassun In Hövelhofen
chen, das Päpstliche Mıssıonswerk der Kın- September 2002 verlassen. UDIie Erzıie-
der (PMK) das Päpstliche Mıssıionswerk der hungsarbei dort wırd VON anderen fortge-
Frauen (PMF) das Evangelische Mıss10ns- DIie C Adresse VOINl Provinzıal MI1-
erk In Hamburg (EMW) SOWIE die Arbeits- 11A5 autet Münster, Düesbergweg 133,
sgemeinscha der Mıissıonsprokuren 1Im Tel Ü  _ Fax
Deutschen Katholischen Mıissıionsrat
DKMR) eın Am September 2002 en dıe Mönche
In dem Aufruf el eSs „Mıt dieser Gebets- der Benediktinerabtei Marıa Laach ach dem
einladung rufen WITr dazu auf, für eıinen tge_ altersbedingten Ende der mtszeı VON Abt
echten Frieden)’ für die Regıon des Vorderen NNO Schoenen unter dem Vorsıtz VOIN Abt
Orlent, insbesondere Persischen Golf, Franziskus Heereman als dem Delegaten des
beten In der Verbundenhei mıt den christ- Abtpräses der Beuroner Benediktinerkong-
lichen Kırchen des Nahen Ostens reıfen WITr regatıon für dıie el Marıa aaC Bene-
deren Solidarıität auf. Wır schlieflsen dikt UNINIC. OSB (49) ZAUE Abt auf ZWO
Uulls überdies dem eindringlichen Frieden- re ewählt. Der MECUE Abt wurde In Meis-
appell VOTN aps Johannes Paul VO Karden der OSse eboren und Lrat 1974
13.01.03 Mıt dieser Gebetseinladung Ver- In die Abtei eın In studierte Theologie In
welsen WITr auf die al des christlichen Trıer und alzbur und wurde 1981 Z
LZeugnisses und auf das Vorbild der Gewalt- Priıester eweıiht. Seit ZWanzıg Jahren ist er
freiheit Jesu.“ Novızenmeister des osters, In dem rund 6()

Mönche en DIe Benediı  10N des
es erIo In Marıa aaC Novem-

Personelles ber 2002 MKO den Irıerer Bischof Dr. ein-
hard Marx.

Seine dritte mtszeıl als Provınzlal der Sud-
deutschen Provinz der Salvatorianer hat NeuesSder VOD ist die Schwestern-

Walter Winopal SDS UZE begonnen. gemeinscha H.H.C.J HANDMAIDS
Er wurde beim Provinzkapitel VO HIS THE OLY DIe Schwes-
dSeptember 20092 auf dem Klosterber In Pas- ternschaft sıch erzeıit intensiıv mıt der
Saul als Proviınzıal postulıert. DIie Postulation Ya: auseinander, [1Nlall Serade In
wurde VO General bestätigt Deutschlan atı seın möchte Oberin der



deutschen Miıssıon: STr Eucharia SuJl, Wr- Provinz P. Theo Gildehaus OMI für eın ZWEI-
enstr. SI Bochum Vor Redaktions- tes TIrıienniıum ZU Provınzıal der deutschen
schlufs teılte das Generalsekretarıiat der VOD Ordensprovinz der Hünfelder Oblaten (OMI)
mıt, dass SY. Eucharıla 1M Dezember 2002 In ernannt.
Nıger1a Ödlich verunglückt ist. S1e War 35
re alt

Schwesternschaft der ran-
Franziıskanerinnen VON Schönbrunn, Prälat- kenfursorge des Dritten Or-
Steininger-Str. Il Schönbrunn-Röhr- dens tTelert 1  -Jahriges Or-
I11005, Neuwahl Generaloberin Sr. Jo- densjubilaum
hanna Suüßb Vorgängerın: SYT. Benıgna Sır!

DIie Schwesternschaft der Krankenfürsorge
Kongregatıon der Schwestern VOINN osef, des Drıtten Ordens In München fejert ihr 100-
Franz-Ludwig-Str. e Irıer Wilieder- ahrıges Ordensjubiläum und das 90-jährige
wahl Generaloberin Sr Pıa Leufgen ubılaum ihres Krankenhauses In Nym-

phenbur: Der Weg dieser Ordensgemein-
Ursulinenkloster St Joseph, eusta: ö9 schaft Ist epragt VON Menschen, die die Ent-

andshut, Neuwahl Oberin Sr. AÄn- WICKIlun der Jeweılıgen Zeıit aufmerksam
rea Wohlfarter, Vorgängerın: SY. Philome- wahrgenommen en und sıch führen 1es-

Merkel SeNMN aufegen, die Anfang der rundun
nıemand ahnen konnte Nach dem Vorbild

Karmelitinnen, Ediıth-Stein-Karmel, Neckar- der Elisabeth, en S1€e eıther daus dem
und 06, übingen, Wieder- franziskanischen els 1M Dienst Gottes und

wahl Priorin Sr nna Marıa Strehle der Menschen.

Nach eingehender Befragung der Mıtbrüder
der Süddeutschen Provinz der Salesianer Heiligsprechun VOT'T) Arnold
Don Boscos hat Generaloberer Don Pascual anssen EVOTr
Chavez und seın Rat Dezember 20092

0SeE. Grüunner SDB ah August 20083 WZIIGC erIO die Unterzeichnun des De-
ZProvınzıal der Süddeutschen Provınz e_ krets für den Heıilıgsprechungsprozess des
nann Er iırd dann Nachfolger VOIN Her- eligen Arnold anssen, Gründer der 0)a
er Bıhlmayer SDB der seıit 1991 Provın- densgemeinschaften der Steyler Mıissionare
7z1a| Ist und In dieser Zeıt auch vie] für die (SVD), der teyler Mıssıionsschwestern
VDO Maı als Vorsiıtzender der Kom- SSpS und der Anbetungsschwestern
m1ss1o0n Biıldung und Erziehung 1991- SSS AD Arnold anssen War auch
1997), alsCdes VDO-Vorstands 1997- SeNTlC beteiligt der Entstehung der SU-
2001 und seıt 2001 als welıter Vorsıtzender perl1orenkonferenz erstes Treffen 1898), der
der VDO Der designierte Provinzıal, ater eutlıgen VDO Das entsprechende Dekret
Grünner, ist erzeit Provinzvıkar, Personal- WarTr VON der Kongregation für elig- und He1-
referent und Beauftragter für die Jugend- lıgsprechungsprozesse ausgefertigt worden.
pastora der Süddeutschen Provınz der Sale- Am 2() Dezember 2002 fand In der vatıkanı-
sianer Don BOsSCcOS. schen Sala Clementina dessen Verlesung und

Unterzeichnung MO aps Johannes Paul
AÄAm Januar 2003 hat der Generalobere der I1 DIe Verlesung und Unterzeichnung
Hünfelder Oblaten, Wıilhelm Steckling der Dekrete WarT noch NIC. dıe offizielle An-
OMLI, muıt seiınem Kat ach Konsultation der kündigung der Heılıgsprechun selbst Der



etzte Schritt WIYd' In einem Konsıistorium fos  C6 veröffentlicht Inzwischen ist auf „
vor  ME Diese Versammlung der Ku- en.de  C6 die Internetsuche nach Adressen VOINl
rienkardinäle mıt dem aps wıird In den e_ Ordensgemeinschaften wieder möglich ME
sten Monaten dieses Jahres STa  ınden 111e e1igene Rubrık ermöglıicht dıe nlıne-  u_

Quelle steyl ktuell (sta) 1/2003) che nach östern, die Gastaufenthalte In ih-
1er Gemeinschafi ermoglıchen DIe aten,
auf dıe daäs Suchprogramm zurückgreift, ent-

Pressestelle der VDO nat Ar- sprechen den Angaben In der aktuellen Aus-
Heıt aufgenommen gabe der Broschüre „Atem holen“, die VON

den deutschen Ordensoberenvereinigungen
Inzwischen Ist die „Pressestelle“ 1M ene- herausgegeben wırd. Anders AIs In der DEe-
ralsekretarıat der VDO arbeıtsfähig Herr AyY- ruckten Broschüre „Atem olen  C6 können In
nulf Salmen, seIt September eieren für Me- der Online-Version NUunNn Jederzeit Aktualıisıe-
dien- und Öffentlichkeitsarbeit, sSTe Me- rungen org!|  me werden.
dienvertretern allis Ansprechpartner für m-
formationen ber allgemeıine Ordensfragen
ZVerfügung Der Pressestelle seht eSs In e._ Gesamtarfrikaniısche Ordens
ster Linıe dıe Präsenz der VDO In den Me- kontferenz geplant
dien, und ZWarTr In DE auf Themen, die
die en Sgemeınsam betreffende el ist DIie männlıchen und weılblichen rdensge-
S1e auf eıne intensive usammenarbeit muıt meılnschaften rıkas planen eıne gesamtafrı-
den Medien- und Öffentlichkeitsbeauftragten kanısche Ordenskonferenz Be1l eıner JTagung
der verschiedenen Ordensgemeinschaften IM Juli 2003 sollen die 306 natıonalen Ordens-
angewlesen. Im Einzelnen umfasst dıe Arbeit verbände die Schaffung eıner gemeınsamen
der Pressestelle folgende emente kontinentalen Dachorganisation vorbereiten.

Verbreitun VOINl Nachrichten und Stel- DIie beiden weltweiten Dachverbände der Män-
lungnahmen aus Oorstan und dem Ge- LIeT- und Frauenorden dıe Union der ene-
neralsekretariat, Berichterstattung ber raloberen (USG) und die Internationale Union
Mıtgliederversammlungen der Generaloberinnen UISG) unterstutzen
Präsentation aus der Arbeit der KOommı1Ss- dıe Einrichtung eiıner gesamtafrıkanıschen
s1ionen und Arbeitsgemeinschaften, die für Ordenskonferenz In einem Yıe erlauterten
die Öffentlichkeit interessant sınd S1e hre Gründe DIie en verzeichneten In
Ansprechpartner für Journalisten In OT - Y1 starken uwachs ulserdem elte CS
densspezifischen Fragen (Bereıtstellung die „gemeınsame erufung  66 der afrıkanischen
präziser Informationen, Vermittlun ZW1- Ordensleute für ihren Kontinent eutlıc
schen Journalisten und einzelnen en machen und das Wırken der en In Afrıka
be]l konkreten Projekten) besser koordinieren.
Erarbeitun VON ater1aZPräsentatıon
der VDO bel Veranstaltungen
Redaktion, Gestaltung und Aktualısierun Dachverband SO|lwodI
der Broschüre „Atem olen  d SOWIE deren Stiftung gegrundet
Präsentation In den Medien
Gestaltung der nternetplattform O1 Vor nunmehr 18 Jahren wurde In Kenla VOIN
den.de‘“ Schwester Lea Ackermann eıne Frauenımnıiti-

Miıtteilungen der Pressestelle werden auch atıve ZUT Erschliessun Wege für eıne
auf der nternetplattform „orden.de“ eıner Einkommensbeschaffung und deren 1ICNe-
Kubrik „Meldungen“ 1ImM Menü „Weıtere Ime= rung entwickelt, spater auch mıt 11dungS-



veranstaltungen für die VOoO Sextourısmus nehmender Dıstanz Junger eute ZUT Kirche
ausgebeuteten Frauen. Nach ihrer UG licken die Ordensgemeinschaften OSItIV In
ach Deutschlan: ründete Schwester IDea dıie ukunft Vom ersten Ordenstreffen ZUT
hiıer Solwod] e V. für Frauen In Not In BODp- Jugendpastoral sel]en MC L1UT onkrete Im-
pard-Hırzenach. DIie immer häufiger auftre- pulse au  en, resüumılerte ater eor
en Problematik des Frauenhandels, Of- Allıl SDB VONN der Di6zesanstelle Berufe der
fentlichkeitsarheit und Beratungstätigkeıt, Kırche, VOT em hätten die Ordensleute SO-
die ehrenamtliche Tätigkeit VON Männern lIıdarıtät und Ermutigung erfahren.
und Frauen für olwod] ührten dazu, dass
nach und nach eUuUe Kontakt- und era-
tungsstellen 1ImM 9anzen Bundesgebie ent- Vorsor fur UnfTall, Krankheiıt
tanden A Z Oktober rundete Solwodi UnNG Iter Vollmacht, Betreu-
eınen Dachverband, der die vier Landesver- UNgS- und Patientenverfügun
e1ıne Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz,
Niedersachsen und bayern auf Bundesebene Auch schon In Jüngeren Jahren können Or-
zusammenführt In der Rechtsform der Stl- densmıiıtglieder UE eınen Unfall oder eıne
LUNg, langfristig dıe finanzıelle Yuktiur unerwartete Krankheit In eıne Lage kom
der Solwodi-Vereine sichern. INEN, In der sS1e anl die anderer ange-
en den weiıterhiıin notLwendıgen Spenden wliesen sınd und Sgf. NIC mehr selbst Ent-
und der Möglıic  el eıner Zustiftung Sibt Scheıdungen reffen können. 1es Sılt insbe-
Schwester Lea eıne nregung: alte Münzen sondere auch für ältere und alt Sewordene
und cheine Aaus der Zeıit der sind ihr sehr Menschen. Deshalb ist CS rıngen angera-
wıllkommen und können hre Adresse DE ten, schon beizeiten Vorsorge reffen für

solche Sıtuationen Auch WenNnn Uul1ls als Or-chickt werden ın Propsteistrasse Z
oppard-Hirzenach, Tel 06e7dl-2239 oder densleuten ahe IS dass 1ImM Fall eıner DEe-
Fax 06741-2310 steigerten Hılfsbedürftigkeit oder Notlage

oder eıner Altens: oder krankheitsbedingten
Entscheidungsunfähigkeit die rdensge-en Uund BDKJ wollen WE@!|- meılinschaft DZw deren Leıtungsverantwort-

ter zusammenarbeıten IC (Obere/Oberinnen) dıe nötıgen Schrit-
te veranlasst und die or und Verantwor-

BeIl einem ersten Treffen VOINl Verantwort- tung übernimmt, bedarf eSs doch nach den
ichen für die Jugend- und Berufungspasto- Regeln des Sozlalstaates einer auch IM Z1VI-
ral der en 1M Erzbistum Bamberg mıt len Bereich anerkannten Willensäuflserung In
Vertretern des Erzbischöflichen ugendam- Korm einer Vollmacht, einer Patientenverfü-
tes und des Bundes der Deutschen Katholi- Qgung bzw eıner Betreuungsverfügung. Der
schen Jugend BDKJ) wurde nach einem AUS* Professvertrag alleın Senugt da NIC. erst
tausch über die Nachwuchssituation In den KeC MI Selbstverständnis, dass e1-
en und deren Jugendpastoral 10Nen gene Mıtbrüder und -schwestern und dıie
Überlegungen angestellt für eıne engere Z Oberen uns mindestens ebenso nahe stehen
sammenarbeit. Erste Frucht War die DEC- WIe leibliche erwandte oder vorrangıg
melInsame Vorbereitung und Begleitung der zuständig und 1M Notfall auskunfts-, vertre-
Diözesan)ugendwallfahrt 1Im Jahr 2002 Das s.. und entscheidungsberechtigt sind.
Engagement der en für Jugendliche Um sıcherzustellen, dass 1mM Bedarfsfa
reicht VON ander- und Fahrradwallfahrten SCTIEC Ordenszugehörigkeit und unNnsere Bın-
bis ZAUNE Begleitung Junger Menschen 1M Le- dungen dıe e1gene Gemeinschafi auch
bensalltag Irotz Nachwuchsmangel und WITKIIC respe  1er wırd und dass die „YICH-



en  c (von uUuns Sewollten) Personen AUS- Verantwortung für die ihnen anvertrauten
künfte erhalten und Entscheidungen reffen Ordensmitglieder, und dass Serade s1e
können z.B be]l anstehenden Operationen möglicherweise vorrangıg als auch
oder Eingriffen, be]l der Verlegung In eıne zıvilrechtlich bestellende Betreuer In

hbe] der ahl VONPflegeeinrichtung, Yra kommen, sınd bisher sescheitert. In
Schmerztherapıe und lebensverlängernden keinem strıttigen Fall ist CS bısher elun-
Malsnahmen eic Ist 05 erforderlich, früh- gen, dazu eıne Serichtliıche Entscheidung
zeıtig die erforderliche Vollmachten und erwirken, da die betreuenden O
Verfügungen ausgeste en uUund diese densmitglieder, dıe ESsS In den anhän-
In überschaubaren Zeiıträumen S19 Semachten Verfahren S1ng, VOT eıner
Eın wichtiger Grundsatz ist el richterlichen Entscheidun eweıils Velr-

Vollmachten und Verfügungen mussen ad tarben Dennoch cheint es Möglıch-
ausgeste seIn. Es Senugt keiten eben, muıt hochrangigen Juris-

NIC dies In allgemeiner orm tun WIEe ten diese srundsätzlıche Ya: och en
etwa bevollmächtige ich den eweıli- mal erortern und einem VOIN uns DE-
gen Provinzlal, dıie Jeweilige Oberin ““ wünschten Ergebnis kommen.)
Wer sollte das auf die cNAnelle prüfen kÖöNn- DE wird iImmer wleder aCch — vielleicht
MNEMN, WenNnn Jemand mıt eiıner olchen Voll- schon In der Praxıs erprobten Orla-
MacC. omMm und Wer enn autlserhalb 9en für die entsprechenden Vollmachten und
des Ordensbereichs Fachbegrıffe WI1Ie #RrO: Verfügungen efragt Auch WEeNnNn zahlreiche
vinzlal“, „Guardıan“ oder „Oberin“? Formulierungsvorschläge und uUstertexte
Z vermeiden ist auch bei der Nennung exıistieren, cheint CS WITrKIIC allseits zufrie-
des konkreten Namens einer bevollmäch- denstellende Modelle doch nıcht eben,
tiıgten Person dıe yrwahnun n_ da eSs immer wleder eute S1Dt, denen
aner mtsbezeichnungen, und ZWarTr dıes und das noch oder die noch besse-
HIC ONr eshalb, weiıl „draulsen“ kaum Mustertexte kennen. Deshalb wırd auch
Jjemand Ulsere ordensspezifischen Rang- weıterhın darauf verzichtet, ordensspezifi-
und Dienstbezeichnungen enn und e1INn- sche Modelle für Patientenverfügung, Vor-
ordnen kann, sondern VOT allem auch des- DE und betreuungsvollmac. eic u_
halb, we1l beispielsweise IM einem Betreu- tellen und deren Verwendun empfeh-
ungsia nı1emand Z Betreuer ZUT Be- len
tLreuerın este werden darf, er/die e_ Hıngewlesen werden kann aber auf eıne hbe-
klärtermaßen dort eıne Leitungsfunktion reıts In Auflage erschienene Publikation
(ZB als Oberer/Oberin, Okonom/Ökono- des Bayerischen Staatsministeriums der Mus-
mMın etc.) hat, Jemand etreut werden t17 mıt dem 1te „Vorsorge für Unfall, Yrank-
soll (vgl 1897 Abs BGB) Jemand, der heıit und er M® Vollmacht, Betreu-
In einer Betreuungsverfügung nament- ungsverfügung, Patıentenverfügung“, die
liıch als wünschenswerter Betreuer/Be- auch VON Juristischen Fachleuten für eıne der
treuerın ohne mMmoOomentane Amtsbezeich- besten Veröffentlichungen diesem ema
nung namentlıch enannt ist, Ist vielleicht ehalten und eshalb besonders empfohlen
gar MC mehr In diesem Amt, WEeNNn dıe wIırd. Darın finden sıch Antworten zuf
Betreuungsvollmacht „gebrauc  d iırd folgende Fragen:
(Bisherige emühungen, den ehorden OIUur sollte ich denn überhaupt Vorsor-
oder einem Vormundschaftsgericht klar De reiten

machen, dass Im Ordensbereich dıe Was spricht für eıne Vollmacht Z VOr-
Oberen Ya mtes die DBrStSZu: sorge?
ständıgen sınd In der or und die Was ist eiıne Generalvollmacht und Senugt



s1e 2A00 Vorsorge? fügung, eıne Patientenverfügung S1Dt, die 1mM
Muss eıne solche Vollmacht eıne hbe- Notfall eachten ist/sınd, und Wer die De-
tiımmte orm haben? nannte Person des eigenen Vertrauens ist,
Muss ich eıinen Missbrauch der Vollmacht mıt der umgehen Kontakt aufgenommen
befürchten werden soll DIe Publikation kann kostenlos
Wo ewahre ich dıie Vollmacht auf? este werden hbeim Bayerischen aatsmı-
Ab Wallll und WIe an Sılt die Vollmacht? nısterıum der Justiz, Referat Öffentlichkeits-
Wıe kann ich dem Bevollmächtigten me1- arbeit, Prielmayerstrafse (% München

Vorstellungen verdeutlichen
Was kann Seschehen, WEln ich keine Voll-
MacC. rteilt Aktionsbundnis AIDS
Was Ist eıne Betreuungsverfügung? gegrundet
Muss der Betreuer meınen illen eaCch-
ten? „  amp AIDS ist Qn noch In Solida-
Was kann In eıner Betreuungsverfügung TGal möglıch!“ „Keın band der Erde kann al-
es CHEQC) werden? eın AIDS ämpfen!“ Aus dieser Er-
elche Orm I1USS eıne Betreuungsvoll- ahrung wurde 1Im Dezember 2000 dıe DCU-
MaC haben? menıical VOCAaCYy lancCce (Globales ökome-
Was ist besser: eıne Vollmacht oder eıne nisches Aktionsbündnıis) AIDS De-
Betreuungsverfügung? ründet, eute eıne Plattform VON mehr als
Wer entscheidet über meılne ärztliche Be- 1000 Qrossen Werken, Urganısationen und
handlung? Basısgruppen, die In unterschiedlicher Weise
Was verste [11lall unter eıner Patıenten- dem ema arbeiten und WE
verfügung? die Koordination ihrer 1vitaten einen Be1l-
Wıe formuliere ich eıne Patientenverfü- Lrag ZUT Bewältigun dieses Obalen Pro-
un: ems eisten wollen
Genügt alleın die Abfassung einer chrift- MNO diese ründunenentstan In
lıchen Patientenverfügung? Deutschland das Aktionsbündnis

ann folgen zahlreiche ustertexte, hHel- AIDS DIie Gründungsversammlung fand
spielsweise: November 2002 In Wesseling

Vollmacht mıt Betreuungsverfügun Das eutsche MSI für ärztliche Mıssıon
Betreuungsverfügun e .V. DIFAM Iıst Rechtsträger der ampagne.
Hınwelse den eigenen Wertvorstellun- Im Kampagnenrat Ist VOINl katholischer eıte
gen (grundsätzliche Überlegungen Le- ausser Misereor, MI1ss10, dem Mıssionsärzt-
ben und Sterben und eın Formblatt dazu iıchen NSULU auch das etizwer. Afrıka-
als ergänzende Erläuterun AL Patıen- Deutschlan: (NAD), eın Zusammenschluss
tenverfügun VON In Afrika tätıgen Ordensgemeinschaften
Patıentenverfügung mıt Erläuterungen Das Aktionsbündnis hat sıch Z Aufgabe DE-
Anpassung der Patientenverfügung be]l SEeLZL, In der Öffentlichkeit und el
schwerer Krankheit mıt Notfallplan pDOlılıschen Entscheidungsträgern the-

DIie Senannten ustertexte sınd In einem An- matısıeren, dass eın Beıltrag den interna-
hang nochmals als heraustrennbare Orla- tiıonalen Anstrengungen ZAUDC Überwindung
gen angedruckt, die [an sofort verwenden dieser humanıtären Katastrophe geleistet
kann. Ebenso Sıbt cSs eın ausfüllbares Kärt- wird, entsprechend der Verpflichtungs-Er-
chen IM Scheckkarten-Format, das INan 1M- klärung der Sonder-Generalversammlung
[Ner bel sıch tragen kann, erklären, der Vereıinten Natıonen VOJ
dass CS eıne Vollmacht, eıne Betreuungsver- nı 2001 UDIie ampagne des Aktionsbündnis-
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SCS AIDS Ist DIS Z Qge- sammlung 2002 stellten Br. Thomas Bıschop
plan Ordensgemeinschaften sind ZAUNE Mıt- und Pfir. ernnar: Lübbering dieses Ge:
slıedscha eingeladen Adresse AIDS-Kam- meıinschaftsprojekt der Canıs]aner und der
pagnenbüro, DIFAM, OSTIaAC S00 DIi6özese Münster VOTIT. Dessen Vortrtrag Z
ubıngen Tel 07071/206- 504 Fax 206-510 ema ,  asthaus Geistliches entrum mıiıt-

ten In der mıtten 1mM Volk“ hat die Or-
denskorrespondenz In ihrer Ausgabe 4/2002

Zeıitschrift „Wegbereiter“ VoOll- dokumentiert DIe ubılaen In Recklinghau-en ahrgan sen begannen 20 Januar 2003 mıt einer
Kucharistiefeier; Februar 2003 1e

Der „Wegbereiter“, Magazın für Berufe der der Münsteraner Kırchenhistoriker Prof. Dr.
Kırche, blickt auf 5() re seınes Erschei- Arnold Angenendt eıinen VortragZema
LeNSs zurück. DIe VO Salvatorianerorden In „DıIie Spitalsbewegun 1M Spätmittelalter  6C
München herausgebrachte Vierteljahreszeit- Das Festhochamt anlässlich der uDbılaen fand
chriıft ZUTr Weckung und Förderung IrcN- D Februar 2003 In der Propsteikirche
icher Berufe wurde VON ater Paschalıs
Schmid 19553 unter dem 1te „Prıestersams-
tag“ begründet eıther sınd 198 usgaben
erschienen. Zeıtweise betrug dıe Auflage Als die Kloster untergingen
rund 100.000 Exemplare; eute sınd CS

C Das Württembergische Landesmuseum
Bezogen wıird das 24 Seiten starke, mıt Stuttgart ereıte In usammenarbeit mıt
dernem vierfarbigen Layout gestaltete Heft der Gesellschaft Oberschwaben für Ge:*
VOT allem VOIN den Miıtgliedern des äpst- SCANICHTLEe und Kultur eıne Yo Landesaus-
ichen Werkes für geistliche Berufe (PWB) Stellun Baden-Württemberg VOT unter dem
Verbreitet Ist der „Wegbereiter  66 besonders In ema Alte Klöster [1CUE Herren. Säkula-
Süddeutschland, der ertrıe VON den S1e- rısatıon 1MmM deutschen Sudwesten
ben Bıstümern ugsbur Bamberg, Mün- DIe Landesausstellung isti sehen VOIN
chen, Regensburg, Passau, Rottenburg- prı hıs Oktober 2003 1M Neuen Kloster,
Stuttgart und urzburzWITd. Bad Schussenried (Landkreis 1berach/Rıiss),
DIe 1967 erIO Umbenennung kennzeich- montags HIS donnerstags 10 15 Uhr, reılags
nelt auch die Entwicklungsgeschichte des Ma- O 16 Uhr, samstags/sonntags 10 19 Uhr.
Sazıns. an Anfang ausschlieislic dıe Kıntrıttsprelis EUR, ermalsı KÜR, Schü-
Förderung VOIN Priıester- und Ordensberu- ler 1ImM Klassenverband EUR, Kinder his 14
fungen IM Miıttelpun ichtet sich se1it- Jahren frel. Kontaktadressen entrale NIOr-
her der ICufalle Berufe der Kirche Chef- matıons- und Buchungsstelle ZUTF Landesaus-
redakteur Ist seıit 1991 ater Konrad Werder. stellun Klosterhof 1, Bad Schussen-
Quelle KNA3 ried, Tel 079583/927030, Fax 07583/927032,

eMaıl landesausstellung@web.de und Würt-
tembergisches Landesmuseum Stuttgart,ubILiaum IM asSstAnaus Schillerpl O, Stuttgart, Tel Q-
534.00, Fax /29953061J1, eMaıl info@landesmu-

Die Gastkirche Recklinghausen feiert In die- seum-stuttgart.de.
Sec  3 Jahr ihr 600-Jähriges estehen 1403-
2003); gleichzeitig esteht die Offene (Sei
meınde der Gastkirche 25 re lang 1978-
2003 Be1l der VDO/VOB-Miıtgliederver-
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Sakularisation In Westfalen urmlıge Ordensmuitglieder eben, dıe In
Uund IM eın and ternen statıonären Einriıchtungen epflegt

werden.
200 re sind vergangen, eıtdem dıe deut- DIe wahrscheimnlich alle oder die meısten)
schen Länder 1803 UKO eınen Beschluss rentenberechtigten Ordensmitglieder DEe-
des Reichstags das ec erhielten, die e1st- henden Schreiben der RentenversicherungSs-
lıchen Terrıtorıen und Klöster säkuları- Lrager kann 1L1all ohne welteres ignorıeren
sıieren. Allein In Westfalen Sıngen daraufhın und vernichten. Der beigefügte Fragebogen
CM Benediktinerinnenklöster und fünf Be- ıst N1IC beantworten; 65 esteht kein An-
nediktinerklöster unter. Erst als das Kloster spruch au eiıne „bDedarfsorientierte Grundsi-
Marıa amıco 1891 VOINl „Benediktinerin- cherung“, da die mıt der Annahme der Pro-
1IEeN VOoO Sakramen  C6 besiedelt wurde, fess zugesagte Versorgung MKO dıie e1gene
konnte das benediktinische en In Westfa- Ordensgemeinschaft immer Vorrang hat VOT
len wleder Wurzeln SChlagen DIe Mönche staatlıchen Zuwendungen.
VOIN Gerleve eriınnern muıt eıner eigenen ntier-
net-Seıte die Säkularisation der westfTall-
schen Benediktinerklöster http://www.bene- Melsner „Ruck ang der Or-
dıiktiner-orden.de/users/gerleve/saekularisa- den NIC AaUuUTzZu alten  a
tion/saek.html

1ıne üstere Einschätzung der Entwicklung
der Ordensgemeinschaften 1Im Erzbistum

Bedarfsorlentierte Grundsı|ı Köln hat ardına oachım Meıisner auf der
cherung ab 14120058 Herbstsitzun des Priesterrates In CMSDEK

abgegeben Wıe die Kırchenzeitun Köln
DIe Rentenversicherungsträger schreiben VOIN November 2002 berichtet, habe Me1s-
ZUT Zeıt aufgrund eines gesetzlichen ultrags [1eT zugleıic al das Ansteıigen der e1ist-
alle Rentnerinnen und Rentner deren lıchen Gemeinschaften verwlesen und von e1-
Einkünfte nach vorliegenden Erkenntnissen In ‚Umschichtung In der Physiognomie der
monatlıch Uuro MC übersteigen, Kirche“ gesprochen Vor dieser „Wırklıch-
und welsen auf die ah Januar 2003 gelten- keit“ urie [1lall dıe Cn NIC verschlie-
de „Dedarfsorientierte Grundsicherung“ hın sen Geistliche Gemeinschaften könnten,
amı sollen die Einkünfte Z Lebens- der Artıkel, als eine He Kraftquelle wahr-
unterhalt, sowelt S1E bisher Serıng auf werden, die das en der (GO=-
eın vertretbares Mındestniveau angehoben meılnden befruchten So und keine egen-
werden. Für Ordensmitglieder omm eıne ewegunZ ‚Niedergang der en  C dar®
solche Grundsicherun jedoch NIC In Be- stelle Als eichen dieses „Niederganges“
tracht Wıe schon aus dem Anschreiben der wertet der Artikel, dass das Durchschnittsal-
Rentenversicherungsträger hervorgeht, Welr- ter der 1Im Erzbistum täatıgen Ordenspriester
den Grundsicherungsleistungen ON be]l Be- 58 Yre Detrage und A  66 sechs Yrdensge-

meılnschaften eıinen Alterdurchschnitt unterdürftı  en 1Im Sinne der Sozlalhilfe“ ezahlt.
ıne solche Bedürftigkeit kann e$S bel Or- Jahren hätten Der allgemeine ucCK2an
densmitglieder N1IC eben, da dıe Versor- verdecke die aulserordentlichen Leistungen

der en In diesem Kontext sähen sıchQu  e und -verpflichtung der Or-
densgemeinschaft auigrun des Professver- Geistliche Gemeinschaften aber NIC. als Al-
Lrages Immer Vorrang mal VOT STtaatlıchen ternatıve den en „sondern OÖrdern s1e  .
Versorgungsleistungen. Deshalb kann CS 7B
auch kein ‚Pflegewohngeld“ für flegebe-



Salesianerhochschule ene- urs BIibliodramaleltundıktbeuern verlel rendOK-
torwurde Sleger er Eiınen „Ausbildungskurs Z Befähigung In

Bibliodramaleitung“ hat das NSULU für WIS-
Der schwäbische Priester und unstler S1e- senschaftliche Weıterbildun der
Dgerer (78) hat dıe Ehrendoktorwürde der Philosophisch-Theologischen Hochschule
Philosophisch-Theologischen Hochschule Vallendar In Kooperatıon mıt dem Forum
der Salesianer Don BOoscos In Benediktbeu- Vınzenz Pallotti und dem Geistlichen Zeme
Cn ernhalten 1es teılte dıe dortige Theolo- trum Vallendar ausgeschrieben. Das Angebot
Sısche mıt DIe erstmals VOIN der verste sıch als Antwort aul die Nachfrage
Hochschule vergebene Ehrenpromotion nach kompetenter Ausbildung In anzheiıit-
wurde er Sl Januar ZA Don-Bos- lıcher kreativer Biıbelarbeit Der urs
cOo-Fest überreicht Miıt er werde eın ass unter anderem sechs Kurswochen In der
Mann eehrte, der eS In hervorragender Zeıt VON Oktober 2003 his Juni 2005 SOWIE
Weılse verstehe, den Symbolgehalt der elll- vier Supervisionstreffen Veranstaltungsort
gen chrift für die heutige Zeılt erschlie- ist das Forum Vinzenz Palotti, Palottistr. S
Isen, begründete der Rektor der OCANASCNU- Vallendar. Anmeldeschlus:
le, Karl BOpp SDB, die Entscheidung WÄäh- Weıtere Informationen und Anmeldung be]l
rend Theologieprofessoren oft eıne Sprache Ausbildungsleiter Jürgen Steffes-Ollig SAÄC,
benutzten, mıt der religiöse Normalverbrau- Palottistr. Z Vallendar. Tel 0261/6408-
cher wenı$g anfangen könnten, chaffe CS der 4.06, Fax
unstler UG seıne Bılder, die Menschen In
das biblische Geschehen hineinzunehmen.
Quelle Heıinrichsblatt Nr. VOoO Treffen VonNn Ordensarchivaren

Z und -archivarınnen In Koln
Auf Srofßes Interesse Ist aut einem Bericht

Sleger-Köder-Ausstellung „BIl- der Kölner Kırchenzeitung dıe Eiınladungder der Ibel“ IM Kloster einem ersten Regionaltreffen der Arbeitsge-UtSCNaU meılnschaft der Ordensarchivare AGOA) De-
stoflsen 43 Archivarınnen und Archivare nah-

Zum Jahr der 1be]l findet 1ImM Kloster Nüt- Inen dem Treffen 1M Maternushaus In Köln
schau VO Maı bis Pfingstmontag, Juni1 teil, das In usammenarbeiıt mıt dem 1STLO-
2003, eine Ausstellun VOT YrDeıten des Pfar- riıschen Archıv des Erzbistums und der Dom-
Kn und Malers Sleger er Off- und Di6özesanbiblioth Köln durchgeführt
nungszeıten sınd montags DIS Samstags Y . 00- wurde. Auch 1ImM kırchlichen aum sS@e1 die Be-
11.30 Uhr und0-1Uhr, SONNTLaLYS und deutung der Überlieferung In den Ordensar-
Christi Hımmelsfahr 0-1 Uhr und chiven ängst anerkannt, meınt die Kırchen-

Uhr. Führungen sınd Samstag2s zeıtung. Für die aCcCNlıc SI Normalfall“
16.00 Uhr und Sonntags 10.30 Uhr; MI ausgebildeten Ordensarchivare habe

Führungen für Gruppen nach vorheriger sıch hıer eıne Gelegenhei ZU gegenseıti-
Vereinbarung (Tel 04531/5004-140). edi- gen Kennenlernen, ZU Austausch VOIN a_
tatıonen Bildern VOIN Slieger er Wer- chivischen Problemen und Informationen
den mıttwochs 19.30 Uhr angeboten DIe eboten Es se1 eplant, die Anregungen aus
Kröffnung der Ausstellun findet Maı den Gesprächen des a  es 1Im Rahmen eıner
2003 15.00 Uhr tachlichen Fortbildun aufzugreifen. elel-

tet wurde das RKegiıonaltreffen VON den AGOA-
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Vorstandsmitgliedern Dr.anchaffer, und eisheıit“ DIie an sollen katalogisiert
Wissenschaftlicher Archivar hbeim Rheimni- und restaurıiert werden. DIie Stadtbibliothek
schen Archiv- und Museumsamt des Lamd- wıll S1e für Forschungszwecke und ZUT Ol
schaftsverbandes Rheinland und Vertreter fentlichen Nutzung zugänglıch machen. Ne-
der Schwestern VOo uten Hırten SOWIEe ben theologischen Schriften handelt CS SICH
Schwester Marıanne Stracke, Salvatorlane- er der Philosophıie, Geschichte,
Yın daus Kerpen. UNSLT, I|ıteratur und Archäologıe. Quelle

4/03)

Geld oder Buch [ie Zukunft
hıstorısche Bıbliotheksbe rısten fur Abschaftfun der

Folterstan
Nachdem der Verkauf historischer Biblio- DIe „Aktion der Yısten für die Abschaffun:
theksbestände auch dUus$s Klosterbesitz e1- der Folter' ACAT) hat sSICh mıt der
nıge Unruhe und auch Olfentlıche Reaktio- das Generalsekretarıat der VDO ewandt, 1MmM
81A0 zeıtigte, ergreıifen kirchliche Einrich- Ordensbereich über die Zielsetzungen der
Lungen Adaus$s eıgener Betroffenheit aber auch Organıisatıon informieren. |leser
aus Kenntnıis sleichartiger Problemlagen 1mM entsprechen WIr gern DIie ACAT ist eıne öku-
sSTAaatlıchen und kommunalen Bibliotheks- menische Menschenrechtsbewegung, In der

die Inıtiative, eın Forum Z DI1IS- sıch Yısten Folter und Todesstrafe
kussion der Standpunkte bleten Deshalb engagıeren. S1e wurde 1974 VOIN ZWEe] Frau-
findet auf Eınladung der EKD 258 prı der Reformierten Kirche In Frankreich
2003 In Hannover eın Kolloquium Z Mne- segründet eute zählt dıie ACAT Miıt-

„Geld oder Buch DIie ukunft histor1- lieder In 33 Ländern |)ıe Länderorganıisa-
scher Bibliotheksbestände“ STa Mıtveran- t1ıonen en sich In der Internationalen Fö-
talter SInd dıe Arbeitsgemeinschaft O_ deratıon FIACAT zusammengeschlossen.
lisch-Theologischer Bibliotheken X DIiese hat eıinen beraterstatus be]l der UNO
der Verband kirchlich-wissenschaftlicher B1- und dem Kuroparat und be]l der Organısatıon

für die Einheit Afrıkas In Deutschlan Ist diebliotheken (VkwB) In der Arbeitsgemein-
schaft der Archive und Bibliotheken In der ACAT C 1Im Forum Menschenrechte,
KEKD und dıe Niedersächsische andesD1- In dem 492 Organısationen zusammenarbeıl-
10 Hannover. ten für dıe Folteropfer und dıe e_

Vn SOWIEe eıne Briefa  10N die verant-
wortlichen Regierungen sind die ZWE]1 SÄäu-
len der ACAT-ArbeitMoönchengladbac! erhalt

Franzıskaner-Bibliothek Seit der rundun en besonders klöster-
IC Gemeinschaften und Kommunıitäten In

DIie Mönchengladbac erhält eiıne wert- Frankreich die Spirıtualität der ACAT eprägt
Vo Franziskaner-Bibliothek mıt und e und Briefaktion mıtgeLra-
Bänden aus der Zeıt VOT 1800 und 50 Dru- gen hre langjährıgen Erfahrungen 1m Ge-
cken AaUsSs der Zeıt 1500 Oberbürger- hbet und Engagement en Gemeinschaften
meılsterın Monika Bartsch und Provinzılal- und einzelne Personen In eıner Broschüre
mınıster Klaus-Josef Färber VOINl der OINI1- veröffentlich ACAT möchte diese meıst SpI-
schen Franziskaner-Ordensproviınz unfter- riıtuellen Erfahrungen die en In
zeichneten eınen Schenkungsvertrag über Deutschlan: weltergeben und ädt AAu Miıt-
die estande der Bibliothek ‚Wissenschaft tun eın, denn: DIie ACAT In ihrem amp QC-
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gen Folter und Todesstrafe Ist wiırksam, zeıt S31 Mıtträger, VOT allem AauUus dem IrCN-
WIe: es Menschen und Gemeinschaften S1Dt, ichen Bereich, diesem Bündnis ehören
die sıch VON dieser 10N anstecken lassen Zentrales nlıegen des Bündnisses se1 1M
und mMiıtarbeıten der zugesagten (Gottese- Jahr 2002 die Forderung nach einem faıren
benbildlichkeit des Mgnschen. und Lransparenten Schiedsverfahren QEeWE-

SC  S Als Erfolg se1l verzeichnen, dass seIt
Eröffnung der Faırness-Ring-Aktion ereits

ase Uund Lebensschule Fr Unterschriften Sesammelt worden
Offnung des Oblaten-Ju end S1Nd. Ferner habe der Bundestag die Bundes-
Huros | Kloster unTe regierung aufgefordert, sıch für die Einfüh-

rung eines Internationalen Schiedsverfah-
|)as als TagungSs- und Exerzitienhaus be- 1e11S einzusetzen. In seliner Berliner Rede ha-
kannte Bonifatiuskloster der Oblaten In Hün- hbe sıch Bundespräsident Rau für eın inter-
feld 1975 Gastgeber für eıne auflserordent- natıonales Insolvenzverfahren auSgespro-
IC Mitgliederversammlung der VDO und chen, ebenso WIe dıe Enquete-Kommıissıon
seiıt vielen Jahren andor elıner der beıden ZUT Globalisierung. Auch In den Koalitions-
Studienwochen des DKMR für Urlaubermis- ertrag sel die Forderung nach einem nsol-
1lonare hat SICH Z eistlıchen en venzverfahren aufgenommen worden.
trum  66 fortentwickelt mıt einer Kombination DIe Zusammenarbeit VON „erlassjahr.de“ mıt
aus lebendiger Gemeinscha: mıt Usstran- Partnern 1ImM enhabe eutlic intensıvlert
lung, Bıldungshaus mıt viel E1ıgenangeboten werden können.Aepragt worden sel die
und Jugendzentrum als ase und Lebens- Debatte In der Miıtträgerversammlung des
schule Whezhle wurde dort das Oblaten-Ju- Bündnisses VON den Reformvorschlägen des
eNdDUro eromMIne als Nachfolgeorgan für die Internationalen Währungsfond. (IWF) SeıIit
Jugendkommunität der Oblaten In baln November 2001 1e eın IWF-Konzept für el-
steın, die dort. seıt 1995 estand Leıter des Verfahrensform 1ImM internationalen chul:
Geistlichen Zentrums Ist der rühere Pro- denmanagement VOT. el Sreife das IWF-
vinzprokurator der deutschen Ordenspro- Konzept einıge emente eınes insolvenz-
VINZ und langjährige Generalökonom der recCc  lichen Verfahrens auf, lasse zentrale
Kongregation, Alfons Keuter OMI NIOr- erkmale rechtsstaatlicher Verfahren aber
matıonen über die Jugendärbei und Exerz1- unberücksichtigt Nach Ansıcht VON „erlass-
tienangebote der Hünfelder Oblaten SOWIEe Jahr.de bleibe das vorlegende Reformkon-
das Bonifatiuskloster sind 1ImM nterne unter zept auf halbem Wege stehen SO enthalte es
der Adresse www.bonifatiuskloster.de aDTrul- keine Sicherung des Existenzminimums
bar. Auskünfte rteıilt das OMI-Jugendbüro, des Schuldners:; der Schiedsrichter dıe
Klosterstr. 5} Hünfeld, Tel 6652-94- enannte „neutrale nstanz“ habe keine
AT al Jugendarbeit@oblaten.de Entscheidungsbefugnis und se1l VO IWF ab-

hängıg eic DIie Diskussion 1Im IWEF
Dezember 2002 ber die anstehende Reform

Entwicklun Draucht ntschul- des Internationalen Schuldenmanagements
ung habe „erlassjahr.de“ ZU Anlass für eıne Fax-

Aktion die deutschen Entscheidungsträ-
Im Bündnıis ‚erlassjahr.de Entwicklun Dger Per Hax ollten der XeKu-
raucht Entschuldung“ vertrı Schwester tivdirektor In Washıington, Karlheinz BI-
Dr. Gerburgıs Barbier CPS (Paderborn-Neu- schofsberger, und die Referatsleiterin 1ImM IMF,
enbeken) dıe Ordensobern-Vereinigungen. Sılvia Marıa Zehe, aufgeforder werden, das
S1e berichtete Januar 2003, dass der- IWF-Konzept abzulehnen



Auch 1MmM Jahr 2003 sol] der Reformvorschla tar Land ist das eute dıie Holzfabrika-
des IWEF weiterhıin beeinflusst werden. Da- tıon. DIeel na sıch edlich MO ZWE]
neben sol]l der 50 Jahrestag des Londoner etrı1eDbe IDIie DANA-Türenfabrik als arkt-
Schuldenabkommens VO DA Z 1953 In SOl führer mıt 380) ıtarbeitern IST ÖOsterreichs
1ier Bedeutung ekannt emacht und das Yölster Hersteller VOIN Zargen und Türen Je
ema „Entschuldung“ al dem Okumeni- de zweıte Tür In Österreich STtammıt AaUuUs
schen Kırchentag In Berlıin promınent dar- Admont), und dıe S [IA (Abkürzung für ‚Stift
EeSLE werden. Kın weiteres ema der Admont‘) produziert Naturholzböden, des-
Klausurtagung autete „Illegıtime u_ sen Landhausdielenprogramm weltLwel
den  “ dem eın Arbeitskreis WUT- portier WIrd; nebenbeIi etrel der NdUS-
de, der erstmals 1Im Januar 1N- trıebetrie eın umweltfreundliches Bıomas-
OoMmMmM se-Heizkraftwerk Darüber hinaus bılden dıie

Forstwirtschaft, Landwirtschaft und (Gärtne-
reı SOWIE dıe e1gene Bauabteilun und dıie

Monche Uund Mana ß Brin- Kulturabteilung bedeutende Wirtschaftsbe-
reiche des tiftesgen Benediktinerstift Admont

ZUur Uute Von den 26 Mönchen der el ist die Hälfte
me1lst „draulsen In der Welt“ unterwegs, Z

In den Wırtschaftsbetrieben der el, die E1- tudium oder 008 bBetreuung der Z nkorpo-
LIEeEN Jahresumsatz Von 130 Millionen Uuro rlerten Pfarreien. Abt Bruno Hubl „Unsere
aben, arbeiten 1000 Menschen. Das ist Wirtschaft dient MC einem Selbstzweck, s1e

ist NIC. Lebensinhalt 1elmenr he-der Srölste Arbeitgeber der Regıon Ennstal-
Gesäuse‘ Das abgelegene Kloster 1mM Yachten WIT diese alls Miıttel, das en In
Norden der Steiermark ist reich reich, seiner relıgıösen, kulturellen und Materıjellen
dass c8s 1mM Maı das kontrastreichste Prıvat- Dımension OÖrderna  Auch im Jahr 2003 soll der Reformvorschlag  tar Land — so ist das heute die Holzfabrika-  des IWF weiterhin beeinflusst werden. Da-  tion. Die Abtei nährt sich redlich durch zwei  neben soll der 50. Jahrestag des Londoner  Betriebe: Die DANA-Türenfabrik als Markt-  Schuldenabkommens vom 27.02.1953 in sei-  führer mit 380 Mitarbeitern ist Österreichs  ner Bedeutung bekannt gemacht und das  größter Hersteller von Zargen und Türen (je-  Thema „Entschuldung“ auf dem Ökumeni-  de zweite Tür in Österreich stammt aus Stift  schen Kirchentag in Berlin prominent dar-  Admont), und die STIA (Abkürzung für „Stift  gestellt werden. - Ein weiteres Thema der  Admont“) produziert Naturholzböden, des-  Klausurtagung lautete „Illegitime Schul-  sen Landhausdielenprogramm weltweit ex-  den“, zu dem ein Arbeitskreis gebildet wur-  portiert wird; nebenbei betreibt der Indus-  de, der erstmals im Januar zusammen-  triebetrieb ein umweltfreundliches Biomas-  kommt.  se-Heizkraftwerk. Darüber hinaus bilden die  Forstwirtschaft, Landwirtschaft und Gärtne-  rei sowie die eigene Bauabteilung und die  Mönche und Manager brin-  Kulturabteilung bedeutende Wirtschaftsbe-  reiche des Stiftes.  gen Benediktinerstift Admont  zur Blüte  Von den 26 Mönchen der Abtei ist die Hälfte  meist „draußen in der Welt“ unterwegs, zum  In den Wirtschaftsbetrieben der Abtei, die ei-  Studium oder zur Betreuung der 27 inkorpo-  nen Jahresumsatz von 130 Millionen Euro  rierten Pfarreien. Abt Bruno Hubl: „Unsere  haben, arbeiten 1000 Menschen. Das Stift ist  Wirtschaft dient nicht einem Selbstzweck, sie  ist nicht unser Lebensinhalt. Vielmehr be-  der größte Arbeitgeber der Region Ennstal-  Gesäuse. Das abgelegene Kloster im rauen  trachten wir diese als Mittel, um das Leben in  Norden der Steiermark ist reich — so reich,  seiner religiösen, kulturellen und materiellen  dass es im Mai das kontrastreichste Privat-  Dimension zu fördern. ... Wir führen ein Pfle-  museum eröffnen wird (Umbaukosten 11  geheim und ein Gymnasium und unterstüt-  Mio. ) und auf 100.000 Besucher im Jahr  zen einige Entwicklungsprojekte.“ Und erst  hofft. Bisher locken Bücher und Berge „nur“  die Gewinne der Betriebe ermöglichten das  etwa 50.000 Tagestouristen: In Stift Admont  millionenschwere Museumsprojekt. Benedik-  befindet sich der größte klösterliche Biblio-  tinerstift Admont, A-8911 Admont 1, Tel.:  thekssaal der Welt, der sich 70 Prachtmeter  0043/3613/2312-601, Fax: 0043/ 3613/2312-  lang entfaltet — eine Universalbibliothek mit  610 , eMail: kultur@stiftadmont.at , Homepa-  mehr als 200.000 Bänden, 1.400 Handschrif-  ge: http://www.stiftadmont.at (Quelle: FAZ Nr.  ten und 530 Inkunabeln. In den klimatisier-  Z ZIEM2-2002S3)  ten Stahlschränken lagert u.a. eine Hand-  schrift aus dem 9. Jahrhundert.  Durch konsequentes Management hat das  Neure  8  1074 gegründete älteste Kloster der Steier-  01.04.  ä)ugä für Minijobs ab  mark früh genug erkannt, sich von traditio-  nellen —- einst bewährten, später lähmenden  Die beiden Gesetze „Moderne Dienstleistun-  — Strukturen zu trennen und neue aufzu-  gen am Arbeitsmarkt“ sind am 1. Januar 2003  bauen. Seit 1955 liegen seine wirtschaft-  in Kraft getreten. Damit ist der Weg für die  lichen Geschicke in der Hand von weltlichen  so genannten Hartz-Reformen frei. Ausge-  Angestellten; heute beschäftigen die stiftsei-  nommen davon ist die Neuregelung der Mi-  genen Wirtschaftsbetriebe 1000 Mitarbeiter.  nijobs, die ab 1. April 2003 gelten wird. Ar-  Spielten früher der Forst und die Jagd eine  beitgeber, Finanz- und Sozialversicherungs-  tragende Rolle — das Stift besitzt 27.000 Hek-  behörden benötigen noch etwas Zeit, um die-  88Wır führen eın Pfle-
USCUMI eröffnen ird (Umbaukosten 11 seheim und eın Gymnasıum und unterstut-
Mıo0 Dn Z A und auf 100.000 Besucher IM Jahr ZEeIN einıge Entwicklungsprojekte.“ Und erst

Bısher ocken Bücher und er. ON  66 dıe Gewmnne der etrı1eDe ermöglıchten das
etwa JagestourIisten: In Admont millionenschwere Museumsprojekt. Benedik-
eiınde Sich der Srölste klösterliche Biblio- tinerstift Admont, A-S8 Admont 1, Tel
thekssaal der Welt, der sıch {Ü Prachtmeter 43/3613/2312-601, Fax 3S6O.L3/2312:
lang entfaltet eıne Universalbibliothek mıt 610 eMaıl kultur@stiftadmont.at Homepa-
mehr als 200.000 Bänden, 1.400 Handschrif- De http://www.stiftadmont.at Quelle FAZ Nr.
ten und 530 Inkunabeln In den klimatisier- Z9 13)
ten Stahlschränken agert eıne Hand-
chrift aus dem Jahrhundert
ne konsequentes Management aı das eure
1074 gegründete Iteste Kloster der Steler- OL.O200 fur IN1JOobs ab
mark früh erkannt, sıch VON Yadıl10-
nellen eınst bewährten, spater lähmenden DIe beiden Gesetze „Moderne Dienstleistun-

Strukturen rennen und LIEUE aufzu- gen Arbeitsmarkt“ sınd Januar 2003
bauen. Selit 1955 jegen seıne wirtschaft- In Ya reten amı iıst der Weg für die
iıchen Geschicke In der Hand VON weltlichen genannten Hartz-Reformen frel. usge-
Angestellten; eute beschäftigen die Sifsen“ LLOTINIMEN davon Ist die Neuregelung der MI-

Wırtschaftsbetriebe 1000 1ltarbeıter. N1J0Ds, die ab prı 2003 selten wWIrd. Ay-
plelten früher der OrS und die Jagd eıne beitgeber, Fınanz- und Sozlalversicherungs-
ragende das esitzt Hek- behörden benötigen noch eLWas Zeıt, die-
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SCS$S5 NEeEUE Instrument der Arbeitsmarktpolitik beitszeit SOWIE das monatliche Arbeitsentgelt
reibungslos einzuführen. DIie Neuregelun- Versicherungsfreiheıit In allen Zweıigen
gen sehen für den Nıedriglohnbereicht (7a 1- der Sozlalversicherung 1e VOT, WE

Nn1J0DS“) folgendes VOrTr die Beschäftigun wen1ger zl 15 Stüun-
Grundzone b1Is 400 uro DIie „Grundzohe“ den In der OC ausgeu wırd und
mfasst Arbeitsverdienste HIS 400 uro S1e das monatliche Arbeıtsentgelt 325 Uuro
äahnelt der bısherigen egelun ZAUDF Serıng- MC übersteigt.
fügıgen Beschäftigung (329-Euro-Jobs). Ab Sla eın Mitarbeiter mehrere Beschäfti-
2003 sınd Beschäftigte mıt diesem Einkom- gungsverhältnisse, mussen s1e n_
LE VOIN teuern und Sozlalabgaben efreit Serechnet werden.
Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen zahlen ıne kurzfristige Beschäftigung 1e€ rund-
pauscha 25 Prozent Abgaben, he]l maushalts- SAatzlıc immer dann VOT, WEelNn das Beschäf-
nahen 1N1J0Ds 11Ur 12 Prozent Davon ent- tiıgungsverhältnis VOIN vornhereın auf höch-
fallen 12 Prozent auf Rentenversicherungs- stens ZWEe] Monate Dbzw 5() Arbeıtstage be-
eıträge, 11 Prozent auf Krankenversiche- ristet ist Vorbeschäftigungen werden el
rungsbeiträge und Prozent anıf teuern Bel unter bestimmten Voraussetzungen ange-
haushaltsnahen Dienstleistungen etragen echnet
die atze Prozent auf Rentenversiche- Ausgenommen VONMN der Versicherungsfrei-
rungsbeiträge, Prozent al Krankenversi- heit Geringfügigkei sınd
cherungsbeiträge und Prozent auf teuern Auszubildende und Praktikanten also
Gleitzone VOIN 401 HIS S00 uro auch Postulanten und Novızen!),
An dıe Grundzone Sschlıe sıch die eıt- Teilnehmer einem freiwilligen sozlalen
zZone  66 1er zahlen dıie Arbeitnehmerin- oder freiwilligen ökologischen Jahr SOWIE
nen und Arbeitnehmer noch MC dıie vollen Personen, die aCch eıner längeren rank-

heit wlieder In das Erwerbsleben stufen-Sozlalversicherungsbeiträge Mıt zuneh-
mendem Einkommen steigen s1e aber STU- welse eingeglieder werden sollen
fenweise Allerdings 1L1UTr weıt, dass stel-
sendes Bruttoeinkommen auch eınen Net-
tolohnanstieg nach SICH z1e Ab einem Dn nternationaler Sommer-
kommen VOIN 401 uro entfallen auf dıe Ar- KUrS Gregoriani
beitgeber Sozlalabgaben In Höhe VON 24 Pro-
zent. DIe Beschäftigten en 1L1UT Prozent DIe OlKWan Hochschule Essen und dıe

entrichten DIie Abgaben steigen bel eiınem Internationale Gesellschaft für tudien des
Verdienst VON S00 uro bıs auf Zl Prozent Gregorlanischen Chorals (AISCGre n_
Bisher Sılt Geringfügi Beschäftigte sınd In stalten VO HIS August 2003 den
der Sozlalversicherung srundsätzlıch versI1i- Internationalen Sommerkurs Gregorlani
cherungsfrei. Arbeitgeber zahlen pauscha 297 Das Dozententeam esteht aus der Kölner
Prozent Abgaben. Davon entfallen 12 Prozent Benediktinerin ST Dr. Emmanuela aas
auf Rentenversicherungsbeiträge und 10 0N dem Leıter der Essener Bischöflichen
rozent auf Krankenversicherungsbeiträge; Kırchenmusikschule Jörg Stephan ogel und
Dauschale Lohnsteuer IC dem Professor für Gregorlani und 1turg1
Es werden ZWEe] rten VOIN geringfügiger Be- der O1lKWan Hochschule, KMD Prof. Dr.
schäftigung unterschieden: DIe Seringfüg1 Stefan OCKnNer (Gesamtleitung)
entlohnte Beschäftigun und die kurzfristi- ıne umfassende Einführung In das anoO-
Dge beschäftigung Inen Gregorlanischer Choral In allen rele-
Bel der geringfügi entlohnten Beschäfti- vanten Bereichen ırd angeboten, dass
gung omMm CS auf die wöchentliche Ar- Neuzugänger/-ınnen schr willkommen SInd.



Gleichzeıitig estehen auch Unterrichtsange- Rıchara Henkes (  O-1  )
bote für Fortgeschrittene besonders 1ImM Be- Pallottiner, laubenszeuge,
reich der paläographischen tudien artyrer
en der Möglıc  eit, täglıch eınen Gof-
tesdienst besuchen, mündet das Kursan- Am 25 Maı 20053 wırd der Bischof VOIN Liım-

In der Semeınsamen Feler des Pontifi- burg In der Marienkirche der Pallottiner In
alamtes In der Abteikirche VOIN Essen-Wer- Limburg feijerlich das Bischöfliche Erhe-
den August. bungsverfahren für dıe Seligsprechung des
Für eın auilserordentliches ahmenpro- Pallottiners Richard Henkes eröffnen. Eın
m wurden Prof. Dr. KG Zenger, Pro- feierliches Hochamt wıird der Bischof VON
fessor für es Testament/Psalmen der UOstrava-Opava Frantisek Lobkowicz zele-
Unmversıitä Münster, Prof. Dr. Dieter Orke- brieren. Das Provinzkampitel der Limburger
wItZz, Professor für Musiktheorie der Folk- Pallottinerprovinz 1ImM Januar 2001 be-
wang Hochschule Essen-  erden und Dr. schlossen, einen Seligsprechungsprozess für
Herbert endrich, Dezernent des Bıstums den Pallottinerpater einzuleiten, der VON
KEssen für uns angefragt 1931 1945 1Im deutschen sten mıt ganzem
ıne Gebühr VOIN 2925 LUuroO, ermalsı 140- Eınsatz searbeıtet hat on 1M eılıgen
Y wırd für die Unterbringung mıt Früh- Jahr 2000 die tschechische 1SCNOIS-
SLUC Abendessen, Kursgebühr, Kursmate- konferenz einstimmı1g zugesa eıne elıg-
rlal und Bustransfer rhoben (80 Uuro ohne sprechung mıt ihren Miıtteln unterstut-
Übernachtung, Mahlzeiten Z  S SO soll der herolische Entschluss VOIN
Alle weılteren Informationen und das For- Riıchard Henkes sewürdigt werden, sıch {re1l-
mularZverbindlichen Anmeldung können willig für dıe typhuskranker SCNe-
sS1€e unter folgender Adresse anfordern: ntier- chen 1Im KZ Dachau einschlieisen lassen.
nationaler Sommerkurs Gregorilani 2003 e_ Er infizierte sıch el und STar DD He-
aıl Inga Behrendt@web.de, olKkwan bruar 1945, also kurz VoOr Ende des zweıten
Hochschule, Klemensborn D D-45239 KS- rleges, als artyrer der Nächstenliebe
sen-Werden, Haxı 0201/4903-288 und der Versöhnung

Richard Henkes wurde 26 Maı 1900 In
dem Dorf Ruppach nahe be]l Montabaur De-

nser ebtip boren. Wr esuchte das Studienheim der Pal
nttp://www.gebete.de / lottiner In Vallendar. Bevor er 1918 ZU

Kriegsdienst ach Darmstadt einberufen
Hınter der Domaın www.gebete.de ste Bru- wurde, l (Gymnasıum In Ontabaur
der avl en OSB VON der Benediktiner- das Einjährigen Examen ab Ende 1918 konn-
abte]l In al der se1It längerem schon schr te Cn nach Vallendar zurückkehren, machte

1919 das Abıitur und Lrat bel den PallottinernIV den Webauftri derel gestal-
tet nter www.gebete.de eiınde siıch eıne eın 1921 Cr die erste Profess ab, WUT-

Sute ammlun VoNn alten und Gebe- de 1925 In Limburg ZU Priıester eweıht
testexten für verschiede Anlässe und Ziel- und wurde eın begeisternder Lehrer In den
9ruppen Nachwuchsschulen der Pallottiner In CNANON-
Quelle Redemptoristen Newsletter 5/2002) STa pen und ach einem Jahr nterbre-

un NO eıne schwere Lungen-Tbc WIEe-
der In Schönstatt 1931 wurde Al In die Schu-
le nach atscher versetz und 1937 ach
Frankenstein. en seiınem Lehrerberuf
wurde dıe religıöse Auseinandersetzung mıt



dem Nationalsozialismus seıne zweiıte ro KZ Dachau die zwelteOTyphusepidemie
erulun Dieser ertrat eıne unchristliche au  S Noch ehe 1E Februar Freiillige
Weltanschauung, bekämpfte dıie christlichen ter den deutschen Priıestern für die Dge-
Kirchen, tOtete behinderte Menschen und SUC wurden, sıch Richard Henkes
verfolgte VOT allen Dıngen In zunehmendem 1MmM Wiıssen dıe eigene odlıche Bedrohung
Mafs die en und ottete s1e schlıe  IC be] den Typhuskranken VON OC e1N-
brutal aus In dieser Zeıt ertrat Henkes schlieflsen lassen. Nach wenıgen ochen 1IN-
MUutI und öffentlich die erte des YIS- fizierte C siıch und innerhalb VOINl fünf a  en
entums In der Schule und zunehmend In raffte ih der Tod Jn Rıchard Henkes War
Kxerzıtien für die Jugend und In seınen Pre- seinem Meiıster Jesus YISLUS efolgt, der
dıgten Bereıts 1937 wurde enr ach eiıner Pre- Sesagt hat s S1Dt keine röfßere 1e als
digt In selıner Heımat Ruppach angezeılgt; WEeNnN elıner seın en hıng1ibt für seıne

eıner angeblichen Verunglimpfun Freunde Joh RSS |DS konnte erreicht Wer-
des Führers In atscher wurde 937/38 DEe- den, dass seın Leichnam einzeln verbrannt
Qgen ihn eın Prozefs Sondergerich In und eborgen wurde, die SC wurde 1945
Breslau durchgeführt, der auTigrun des Am- auf dem Yı1e In Limburg beigesetzt
nestiegesetzes ach dem Anschluss Öster- DIie deutschen Pallottiner sehen In Rıchard
reichs das eutsche eilcl ohne Urteil Henkes eıinen mutıgen Kämpfer ede
1e DIie Oberen nahmen den sefährdeten Oorm der Menschenverachtung, eınen VOT-
Mitbruder aus dem Schuldiens Danach a_ bıldlichen Zeugen des christlichen auDbDens
eitete Cn als Jugendseelsorger, Exerzıtien- und einen artyrer der Nächstenliebe. Über-
meıister VOT allen Dıngen In Branıtz, er ebende Priıester des KZ/ Dachau en schon
940/4 1 seınen ONNSITLZ und als hbe- 1985 seıne Seligsprechung DIie Pal-
annter rediger 1Im deutschen sten, lottiner und dıie tschechischen 1SCNOTe he-
( als Pfarrer In Strandorf (  JS  )) gen dıie un dass der eutsche Pallot-
WE diese Tätigkeiten und seıne offene tinerpater Henkes und der tschechische KYZ-
Sprache wurde A den STaatlıchen Machtha- ischof Beran, für den schon früher eın SEe-
ber immer mehr eın orn 1M Auge ehr- lıgsprechungsverfahren eingeleıte wurde,
fach wurde er VON der Gestapo vorgeladen Brückenbauern der Versöhnung zwischen
Am prı 1943 wurde Richard Henkes den beiden Völkern werden.

einer Predigt In Branıtz ScCHhI1e  IC Menschen aus Schlesien, Oberschlesien und
Von der Gestapo verhaftet und In das KZ/ dem Ostsudetenland, die Richard Henkes
Dachau eDraCc Dort musste er WIe alle ekannt aben, werden ebeten, sich he] dem

Postulator melden Dr Manfred Probstderen unter menschenunwürdigen edın-
gungen Zwangsarbeit eisten el 1e eYT SAÄAC Pallottistr. Vallendar Tel
iIm Glauben Star teılte seıne Lebensmittel- 0261/6402-238 oder Z 0) (Emaı1
pakete mıt vielen anderen und ermutigte S@E1- mprobst@pthv.de)

Mıtgefangenen Im KZ/ ernte Cl den SDA- Manfred Probst SAÄAC
teren Prager Erzbischof und ardına Beran
kennen und schätzen. NOLZ einer serıngen
Sprachbegabung erlernte en el ihm dıe
tschechische Sprache, e1l en ach dem
rıe als Seelsorger 1ImM sten leiben woll-
te Ab rühjahr 1944 arbeitete C mıt ihm
Salnımen als Kantınenwirt auf OC L7
vorwiıegend Tschechen Als das Ende
des Krieges schon se  ar wurde, ra 1Im



emelinschaftt Okumene eıner „Weggemeinschaft Okumene und SpI-Wegg  un Spiritualitat rıtualıtät“ über Konfessionsgrenzen hınwes
zusammenführen.NUuNZSO Kloster Neresheiım
Eingeladen und herausgefordert werden In

IC mehr an ıst CS hıs Z ersten Oku- erster Linıe Angehörıige VOIN rden, KoOom-
menischen Kıirchentag, der VOoO Maı HIS munıtäten, Bruderschaften, geistlıchen Be-
ZU Jun1i1 2003 In Berlin unter dem Mot- und Gemeinschaften AaUS$S dem ka
LO „Ihr SO eın ©  en SIM STa  ınden wWIrd. tholischen, evangelıischen und freikirch-

lıchen aum Wıe dies bisher ereıts In VIe-1ele rwartungen, Hoffnungen aber auch Of-
fene Fragen verknüpfen sıch muıt diesem len geistlichen entren Seschieht, können
Grofßsereignis. elche Signale werden VOT und sollen sS1e eıne Vorhut auf dem Wegsg
Berlıin ausgehen und wird der anscnNnlıelsen- einander bılden, eın eispie der „Einheıt In
de ökumenische Prozess werden? versöhnter Verschiedenheit“ en und dıe
Werden Yısten Ure ihr Semeınsames Verwirklichung des Testaments Christiı „dass

alle e1ns sel]en“ betend erbıtten S1ie könnenZeugnıs WITrKIIC In Kırchen und Gesellschaft
„eIn ©  en  C6 seın? ihrerseılits dıe Okumenische Arbeit In den KIr-
Im Maı 2002 begegneten siıch 1mM Kloster- chengemeinden befruchten und Hoff-
hOSpIZ Neresheim alte katholische rden, nungstragern für dıie ersehnte Einheit der
LIECEUETE evangelische Kommunıitäten und Yısten werden.
Bruderschaften SOWIEe HEW geistlıche eWe- In diesem Sinne fand 1Im Oktober 2002 eıne
gungen und Gemeinschaften aus dem ka Planungssitzun 1ImM Kloster Neresheim für
tholischen und evangelischen aum unter eine zweiıte Begegnungstagun „ÖOkumene
dem Leitthema „Durchbruch ZAUIG dıe und Spirıtualität" unter Teilnahme VOIN Abt
seistliche Dımension der Okumene“. Teil- Norbert els el Neresheim) WeihbIi-
nehmerıinnen und Teilnehmer AUusSs ber 3() SC Thomas Marıa enz (Dıiözese Rotten-
verschliedenen Grupplerungen eılten hre burg-Stuttgart) Prälat Hubert OUur (Diöze-
Erfahrungen, begegneten und bestärkten Rottenburg-Stuttgart), ater Beda Müller
sıch 1Im espräch, In Meditation und el Neresheim), Pfarrer Gottlob ess
und erlebhten Gemeinschafi In der Mıtte des (Ottmarıng), ST. Monika GCaub (Diakonie
auDens DIieses YrIeDnNIıs Schenkte /Zuver- Neudettelsau Dr Annette Gerlach Fokolar
SIC. Heidelberg), Sven Sonne (Johannıter
DIie Teilnehmergruppe richtete ihren IC Schorndorf), Ulrich Schneider (Klosterhos-
ereıts VOTaUS auf Berlin, nahm das elıngen D1Z Neresheim) und Prof. Dr. Hildegard KaS-
des ökumeniıschen Kırchentags als nlıegen DeCr (Schwäbisch münd)
auf und setzte hre ollnun auf geistlıche DIie eplante zweiıte Tagung Z Bereich
mpulse und begleitendes [D rängte „ÖOkumene und Spirıtualität" wırd L1UNMN ZWI1-
die Teilnehmer dieser Tagung ebenso nach schen dem Okumenischen Kırchentag In
eıner Fortsetzun und breiteren Beteiligun Berlin und dem Katholikentag In Ulm 2004

den begegnungen 1Im Kloster Neresheim, VO 200 DIS Z STa  ınden
einem Ort mıiıt anger ökumenischer Yadı- 1es wırd eıne gute Möglıc  en ZUut
tı1on. el so1llte einerseılts das bisherige Zwischenbilanz und ZA0E Vergewisserung
Propriıum (unter anderem Stundengebet, Ober die nächste Wegstrecke seIN.
Meditation, Kleingruppengespräch ım Wech- DIie ematı dieser Tagung schliefst sıch
se| mıt Vortrag und Diskussion) beibehalten das Jahr der ıbel 2003 und lautet „Wort
werden, aber CS ollten auch NEeUE Schwer- Gottes Quelle der Einheit“ Dieses ema
punkte SC werden. DIie geistliche Oku- so1] einerseıts über orträge Impulsrefera-
INETIIEC so1] die bilden und Ch_risten In te und andererseıits In ıturgle, Meditation



und 1ImM Erfahrungsaustausc ZU 99  ©  en Der Arbeıtsgruppe, die seIit Anfang 2002 Ha-
mıt dem Wort“ erschlossen werden. Wır sSind L1g Ist, ehören ZWEI Mitschwestern und ZWEeI
sehr dankbar, dass Bischof Dr. oachım Wan- Mitbrüder (Sr. Katharına Marıa Finken
ke aus Erfurt ereıts eın Grundsatzreferat SPSF, SY. etira Marıa Hothum SND Nor-
gesagt mal bert Rıbartsch am und Fr. Kduard Dalı-
In einer weıteren Planungssitzung 20 20 OH) DIe Vorbereitungsarbeiten nahmen
März 2003 wıird eın detailliertes Programm bisher sıieben Sıtzungstermine In nspruch,

die dankenswerterweise immer In Maınz belausgearbeitet und anschliefßsend werden ent-
sprechende Einladungen rgehen DIe Teı1l- den Dominıkaner STa  ınden onnten
nehmeriınnen und Teilnehmer der Aal-da- Schwester Katharına Marıa eıtet dıe OrDxDe-
Qun2 2002 möchten WITr aber schon eute auf reitungsgruppe und koordinier die Kontak-
diese zweiıte begegnungstagun hınweisen, te 2A10 Kırchentagsleitung und Z ene-
sS1€e alle erzilıc einladen, sıch den Jlermın ralsekretarıat der Vereinigun Deutscher Or-
vorzumerken und ih auch anderen Ge: densobern.
meinschaften und Interessierten mıtzute1li- UnaCAs War die Arbeitsgruppe amı be-
en.Diıe agungen „Okumene und DIr1- asst, das des Kırchentages „Ihr SO
ala sollen In Neresheim 1Im 1-2-Jährigen eın ©  en seın  66 auf dıie Wirklichkeit der e1ist-
Iurnus weitergeführt werden. Als hemati- ichen Gemeinschafte hın übersetzen. In
sche Perspektive für eıne Folgetagun ist VOT- einem zweıten Arbeitsschritt ein1ıgte INan

esehen @Q Quelle der Einheit“ sıch dann darauf, auf dem Kirchentag Z7WEe]
Tragen WITY die Hoffnung und den Impuls WEeI- erpunkte setzen semeınsamer
ter, dass viele Christengemeinden siıch als an auf der AGORA (Kırchenmeıile Im Mes-
Weggemeinschaft Z Einheit der Yısten sezentrum) und Präsenz 1ImM geistlıchen Zen®
verstehen und dass die geistliche Okumene tirum
mehr und mehr ZUT eele der Ökumenischen Thematisch und inhaltlıch wıird das Ordens-
ewegun wIrd. en In vier Bereichen dargeste nter der

Hıldergard Kasper Fragestellung „Ordensleben eın Segen?“
wird zunächst die Geschichte des Ydensle-
bens betrachtet. Kın weıterer Schwerpunkt

Werkstattbericht beschäftı sich mıt der Darstellun des Velr-

bindlichen Lebens 1ImM en nach den EVall-
/um an der Vorbereitungen Z 1EWILY- gelıschen aten Aass das en In Gemeıln-
kung der raden beim Ökumenischen KIr- schaft eın Srolses eschen aber aUucCch eıne
chentag 20053 IN Berlin ro Herausforderung Ist, versucht der Be-

reich „Versöhnte Verschiedenheit“ darzu-
tellen Schliefslich wird al die unter-

nter dem Aln So eın S  en se1ın“, schiedlichen en und geıstlıchen Ge:
findet VO Maı bis Z Juniı 2003 der meıinschaften SOWIE WIe auf deren spezielle
Ökumenische Kırchentag In Berlin STa DIe Aufgabengebiete eingegangen
drei Ordensobern-Vereinigungen VDO, VOB DIe Arbeıtsgruppe hat siıch bemüht, dıe Velr-
und VOD en bei ihrer Ssemeınsamen Sil- schiedenen Ordensgemeinschaften und
ZUNgZ 1ImM Herbst 2001 eıne Arbeitsgruppe 1INSs geistlıchen erbande für eıne aktıve e_
Leben gerufen, deren Aufgabe eSs ist, dıe Or- Staltun an auf der AGORA und 1ImM
densaktivitäten beim OÖOkumenischen Kır- geistlıchen entrum des Kırchentags DEe-
chentag vorzubereiten und dıe gemeınsamen wınnen. Sicherlich wırd CS auf dem Okume-
Ordensauftritte he] küniftigen Katholikenta- nischen Kırchentag auch Gemeinschafte
gen gestalten eben, die sıch In separaten J10nen VOTI-
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tellen Das gemeınsame Auftreten wırd aber digt amı verbunden War der Wunsch, dass
VONN der Vorbereitungsgruppe favorisiert, und dieses Sut eingespielte eam auch dıe Prä-
sS1e lädt alle dazu eın SC1I17 der en aul dem Katholikentag 2004
DE beiden zentralen ]J1o0nen auf dem Oku- In Ulm organısıeren mOge
menischen Kirchentag In Berlin werden
SAaIiNTNENN mıt den evangelischen Schwestern Frater Rudolf NODP OH, Provinzial der
und Brüdern durchgeführ Münchener Provinz der Barmherzigen Brü-
Im geistlichen entrum werden Schwestern der
und Brüder nach dem Vorbild der „Kırchen-
tagsklöster“ authentisches Ordensleben dar-
tellen und die Besucher Z „Schnuppern
und Miıtleben“ einladen. azu ehören Räu-

der Stille und Betrachtung, Chorgebet,
klösterliche Arbeit und Gespräche ber Pa-
gen des geistlichen Lebens
DIe Zuständigkeiten In der Vorbereitungs-
gruppe für den Okumenischen Kırchentag
wurden aufgeteilt Schwester Katharına Ma-
r1a Finken Ist verantwortlı für die Koordi-
natıon muıt Kirchentagsleitung und Ordens-
obern-Vereinigungen und für die Projekt-
gruppe eistlıches Zentrum“”; aufßerdem

s1e die thematische Verantwortung für
den Bereich Ordensgeschichte Schwester
etira Marıa Hothum hat dıe thematische Ver-
antwortung für den Bereich „Versöhnte Ver-
schliedenheit“ ater Norbert Rıbartsch küm-
mert siıch die {iinanzıellen Inge, die
thematische Verantwortung für die unter-
schliedlichen Apostolatsformen und ist eben-
alls miıtverantwortlich für die Projektgrup-
DC „Geıistliıches Zentrum“. Frater Eduard
Bauer üummert sıch die Vorbereitungs-
reffen für die AGORA und sl verantwortlich
für Bildungsbeschaffung, Srafische Gestäl:
Lung und Ausgestaltun desandes:;
aufserdem Gl dıe thematische Verant-
wortung für den Bereich „Verbindliches Le-
ben nach den evangelischen aten  C6 und er-
stellt dıe Protokolle der Arbeitsgruppensit-
zungen.

Bel der gemeınsamen Sıtzung der Vorstände
VOIN VDO, VOB und VOD 1Im Ende November
2002 In Benediktbeuern wurden dıe Planun-
gen der Vorbereitungsgruppe und ihr Knga-
gement anerkennend und ankbar EWUr-


